
  

    

    

   
    

  

   
Dis „Danzicer Volhsſtimme- erſchein täͤglich nit 
Auenahmt der Senn, und Gelertags. — Beinss⸗ 
preife: In Danzig bei freter Zuſtelang ins Haus 
monatlich 4.60 Mh., vierteſjährlich 13,50 Ik — Hoß⸗ 
bezug außetbem monailich 80 Pig Guftellungsgebühr 
Neidaltlon: Am Spendhaus . — Teltphan 720. 

          
  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
εε der Freien Stadt Danzig „ 

     
Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 15. Mai 1920 

  

Sonntag ſpricht das Volk ſein Urteil! 

     

    
        

   

  

Ungzeitzenprris! Lie 8-geſpalltre Zelle 100 Plg., von 
auswärts 25 Pig., Erdeitsmurkt u. Wahnengsanteigen 
nach bei. „ öie 3⸗Oeſpaltent Reklamezeile 200 . 
Bel Wlederholuag Nosbalt. — Knnavme i h U5r. 
Etuuelnutamet 28 H5f9. — Doſtichekkante Danzig 2048 
Erpebltlon: Am Soenddart & — Telephon 3390. 

u. Jahrgang 

  

Morgen wird durch die Wahl zum verfaſſunggebenden Danziger Valkstage über alle Grundlagen unſeres neuen Staatswejens enlſchleden werden. 
Rur um Großes und Bedeutendes wird gerungenl 

Volkstagswahl vielleicht für Generationen! 

Wöhlerinnen und Mählert 

Um Menſcheu-, Frauen- und Volksrechte handell es ſich. Bie Danzigs Verfaſſung ſein foll. dos beſtimmi dleſe 

Seid euch dieſer hohen Beruntworkung vor Gegenwart und Zuknuſt dewutzt! Vorx allem die Frauen und Mädchen jollen wiffen, daß 
  

dieſer Sountag vor allem üher dos Danjiger Frauen-Wohltecht entſcheldet. Darum haben alle Itanen und Mädchen das gröhte Inkereſſe daran, daß die Sozlaldemoralie, 
  
die einlige zuverlälſige hülcrin des Irauen-Mahltechts, dle Slegerin im Wahlkampf blelbt. 
  

Soll unſer deutſches Danzig ein wahrer Freiſlaal aller mil Hirn und hand Schaffenden werden, daun derf er aicht kopitollffiſch beherrſcht werden. Dann muß ſeine 
Verfaſfung von Frauen u. Mäanern ercichtel werden, die als Sozialiſten und Demokraten für volle wirtſchaflliche und polltlſche Freiheit aller Glleder unſers Gemeinwefen: 
elutreten! 

Erfüllt von dleſen Ueberzeugungen müßſt iht, Wählerinnen und Mähler, an dem morgigen Schicktalstage Donzies cure hohe ſtaatsbürgerliche Pflicht erfüllen. Wolll Ihr 

Danzigs Freiheit, Recht und Wohlfahrt, 
dann müßt ihr elnmiltig für die einzige Kandidatenliſte der Sojlaldemotratiſchen Portei flimmen: 

    

Morgen, au dieſem für Danzigs Zukunft ſo ſchicklols 
ſchweren Maiſonntage, fällt die letzte Entſcheidung darüber, 
was aus Danzig werden ſoll. Dieſer Sonntag iſt von weil 
größerer Bedeutung als der 10. Janůuar 1920, der unſer 
deutſches Danzig durch den brutalen Willen der Eutente⸗ 
Machthaber gewaltſam von unſerem Baterlande Deutſch⸗ 

iand geriſſen hat. Morgen iſt die Volksabſtimmung. die 
auch den Ententegewaltigen ſagen muß, wie Danzigs Volk 
über jene Gewaltlal urteill, die unſer Deutſchlum, von feind⸗ 
lichen Ausländeru umklommert, erdroſſeln foll. 

Für die äußere Freiheit und das Selbſtbeſtimmungsrecht 
Danzigs müſſen die Wähler eintreten, die wirtſchaftliche und 
politiſche Freihelt auch im Innern unſeres kieinen Staats- 
weſens wollen. Zur Sicherung dieſer Freiheit aller weib⸗ 

lichen und männlichen Volksgenoſſen genügl aber nicht die 
„Demokratie“ der bürgerlichen Demokraten. Dazu iſt nok⸗ 

wendlg., daß auch die Klalfenherrichaft der Kapiteliſten ge 
brochen wird. Deshalb iſt der Sozioldemokralie die peltkiſche 
Demoktotie das Miktel des Klaſſenkampfes zur Erriagung 

auch der ſoziaien Demokralle. Die „Danziger Zeitung“ 

ſälſchte geſtern olſo gur zu piump, wenn ſir ihre Geldfack⸗ 
„Demokrafie“ durch die Entdeckung verteidigen möchte. daß 
die VDolksſtimme“ die Demoktalie zu einer Art kerroriſtiſchem 
Ktlaſſenkampf gebrauchen will. Die Sozlaldemokratie kömpft 

mu geiſlig und verſteht zudem unter Klaſſenkampf nicht die 
gehäſſige herabwürdigung der Angehdörigen anderer Klaffen. 
jondern das Streben nach der Bejeitigung der Klaſſen jum 
„Reich der Freiheit, begründet auf Gleichheit alles deſten. 
was Menſchenanllitz krägt“. Die Sozlaldemokrolle appelſiert 
un die Klaffentraft und nicht un den Klaſſendaß der Arbeller⸗ 
ſchuft. 

Hlernach ſteht morgen die Entſcheidung ungeheyer eiteßach 
jo, ob das Schickſal Danzigs durch die große Maſie ſelner 
Bürger oder durch die wenigen Großkapitallſten beſtimmt 
werden ſoll. In der Mirklichteit der zahlenmäßigen Feſl⸗ 

ſtedung heißt das: Sollen die Geſchicke der fafl 400 000 
Einwohner des Freiſtlaalts Danzig von den 100 000 Steuer⸗ 
zuhlern der geringen Elnkommen oder von den etwas mehr 
als 1000 Beſitzern der großen Vermögen beſtimmt werden? 
Dieſe Zahten lölen auch rein unpolikiſch-wirkfchafllich“ alle 
ſozlatken und polltiſchen Rätſel des Danziger Wahltampfes. 

Sle beleuchten blitzſcharf die Aufgabe der Wählerſchaft und 
Ure Pflicht bei der Ahflimmung. 

ANicht das kupituliſtiiche Interrge, ſanbeta d& Inteteſie 

der ſchaffenden Urbeil muß die morgige Wohl zum Volks⸗ 

tuge zum Siene führen. wenn alle Wähler ſich der Bedeeitung 

jener Zuhlen klar bewußk nd. Dann aber kennen ßße flüe 

keine andere Partel als für die alle So/⸗aldemokratiſche 

Partei ſlimmen. Das gebietet die Pfiiczt der Serbſterhallung 

und die einfachſte polltijche Einſicht. 
Oie Knechlſchaft der Millionöre darf Donzig nickt dulden. 

Schwer und hart wird in unſerm leinen Sreiſtant der 
Exiſtenzkampf auf jeden Jall werden. Dertalb muß die 
kapitallHEDe Anabentung mönlichſl bald durch die waßrhaſt 

  

  

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. 

Danzigs Würfel rollen! 
ſozlale Förderung des Volkswohls erſeizt werden. Deshalb 
müſſen die Wählerinnen und Wähler morgen für die fozlal⸗ 
demokratiſchen Kandidaten ſtimmen. 

  

Polen zum Frieden geneigt. 
Nachdem die Polen im erften Anſturm an der ukralnl⸗ 

ſchen Front einige Erfolge gegen die Bolſchewiſten erzielt 
hatten, hat der Widerſtand Sowjet-uhionds eingeſetzt und 
die polniſche Oſſenſive zum Stoben gebracht. Das bat wohl 
mit dazu beitracen, daß Polen ſich jetzt zu Friedens⸗ 
verhoendlungen geneigter zeigt. So gab jetzt Miniſterpräſi⸗ 
dent Skulski in der Kommilſion für auswärtige Angelegen⸗ 
beiten eine Erkle b. in der es heißt: 

Die polniſche Resierung ſtreße noch wie vor eine raſche 

Beendigung des Krieces mit Sewjet⸗Rußlend an. In der 
Ukraine bätten die Vett ine »innerionspläne. Dir Mos⸗ 

keuer Sor-ietregierena boele avi den Ausbruch elner Revo⸗ 
lution in Nolen. Dieie uncen ßind jedec geicheltert. 

Die letten Siene der velnilchen Arwee ermöalichen der pol⸗ 
niſchen Regierung eine neuerliche Aufnabme der Friedens⸗ 

verbandlungen. Die polniſcke Neulerung iſt bereit, von 
ihbrer Korderung. daß die Friedensverhandlungen in Bo⸗ 
ryſtom cefübri werden, obmigeben. 

Wie weiter aus Marſchau vemeldei wird, iit die Fane 

der Umhildung des Kabiveits alut geworden. Es verlaufet, 
daß auch die Sozialiſten in bas neue Kabinett eintreten. In 
dieſem Falle werden ſie den Adaeordneten Daszynski für 

den Poſten des Miniſters des Aeußern aufſtellen. 

Ein Erfolg des franzöſiſchen Generalſtreiks. 

Ler Miniſter der öffentlichen Arbeiten wird der Kammer 
um Dienstag einen Geſetzentwurf über die Umgeſtaltung 
der Verwaltung det fransöſiſchen Eiſenbabnen zugehen 

lalffen. Danach wi‚d ein Oberräat der Eiſenbahnen vorge⸗ 

ſehen. der aus 24 Vertretern der Direktion und 24 Vertre⸗ 
tern aue dem Volke deſtehen ſoll. 

te franzöſiſchen Eiſenbahner⸗ und Arbeitergewerkſchaf⸗ 

ten fübren den augenblickſichen Streik um ble Sazialiſterung 

der Eilenbahnen, die ſich in Frankreich noch immer im 

Privatbeſitz befinden. Die Einſetzung des gemiſchten oberſten 

Elfenbahnrates wöre ein kleirer Erfolg der Streikenden. 

   

   

      

  

Gegenſätzliche Strömungen in der Entente. 
London. 13. Mai. (Reuter.) Bei einem Jahreseſſen der 

Schifkadriokammer ſagte Vveſtern der Schiffabriskontrolteur 
Sir Joſef Maclov. er dabe gehört. daß alle Läuder, dis noch 
türzlich Englands Alliterte waren, geſetzgeberiſche Maß⸗ 

nahmen in Erwägung zlehen. die den Intereſſen der engli⸗ 
ſchen Schiftaßrt gegendber feindlich feien. Die Jelt 
komme, wo der engliſche Regierung dieſen Vorgängen ent⸗ 
ſchiedenere Aufmertlawfelt ſchenten werbe. 

Auflöſung des Gewerkſchaftsbundes in 
Frankreich. 

Paris, 12. Mal. Die parlamentariſche der So⸗ 
Maliſten. der Nationalrat der ſozioliſtiſchen ürtei und 

deren ſtändiger Bern eltungsausſchuß erlaſſen einen Pro- 

  

ſen den B. der Reglerxung. eine Unterfuchune 

Lhutsbune, KC. G. 2) cWheieiües Vorheden der uuftsbundes 8 
Kenterung wird ais ein Geraäliſtreich Hezelchnel. Voch dis   

C. G. T. hat einen Prolefl erlaſien, ln dem fie erktärt, ſir 
habe eine legale Exiſtenz, die ſie ſich nicht nehmen laſſe. 

Auch das Zentraltomitee der Liga für Menſchenrechte 
proieſtierf gegen das Vorgeben. — 

Die Anterſuchun⸗ en die C. G. T. iſt geſtern dami 
lonnen wolden. Loyh n ihrem Sitze ſowie bei ihren künl 

fühtenden Gewerkſchaſtsſührern, darunter auch bei Jouhaux, 
Hausſuchungen gehalten wurden. Es raurden Aberecl —. 

piere beichkagnuhmk. Im Cauie des geſieigen Tages iud 
übrlgens ſowohl in Paris als auch in der Prooln; viele Ver⸗ 

haftangen von Streikführrrn vorgenommen 

  

turz der Reglerung Nitti. 

Rom, 12. Mal. (W. T. B.) JIu der Kcuumer haben die 

lozialiſtiſchen Abgeordneten beantragt, dle Etaltergtung zu 

unterbrecten, um über die Kwiſchenfälte anlählich der. paſfi⸗ 

ven Keſiſtenz dei der Poſtverwalkung zu verhandein. Rittt 

verlangte die Ablehnung des Antrages und ſteſlie die Der⸗ 

krauensfrage. Die Kalholiſche Volksvartei kündigts an. daß 
ße ßuͤr den ſonaliſtiſchen Antrag ffimmen würde. 309 Abge⸗ 

ordnete waren anveſend: bei namenklicher Aöffimmung 
fkimmken für den Llatkrug 193. dagegen 112 Aldh. gete, öel 

vler Simmenkhaltun die Kammer hat 566 Mitgtie⸗ 

det. Der Kommerpräſident feilte daranſbin mit, daß der 

  

Mrininerpräſidenk morgen. Uuiltwoch. bei Ersian ihang 
die Demiſſion des Minifterkums bekomnigeben wöürde. a8 

Kurz vor der Konferenz von Spa ſtürzt Nitti, der end, 

lich emn müͤndliches Verhandeln mit Deutſchland durKkeeſletzt 

batte, über eine innerpolitiſche Frage, weil er den Sosa⸗ 

lizen in ſoßickiltiſchem Siume zu weil rechts. dem katholi- 
ſchen Partelvarſtand zu welt Unks ſtand. 

Bankbeamtenſtreik in Deutſchland. 

Berſin, 15. Mal. Dle Elnigungsverhandtungen in der 
Bantbeamtenbewegung ſind geſtern Licee Infolge⸗ 
deſſen iſt es bereits n einer gröhßeren Anzaßl von Städten 

  

im Reiche zu Ausſtänden getommen. Ueber 50 000 Vank⸗ 

an eſteüte ollen ſich an an Stepit beſinden. Rach den 
bisherigen Vorgängen deſtetzt tein Zweifel mehr darüber, 

daß auch die Berlmer Bankbeamten in den Streik eintreten 

werden. Heute vormittag wird eine gemeinſame Voritands⸗ 

ſitzung des Allgemeinen Berbandes der deutſchen V⸗ 

amien ud des deutſchen Bankdbeumtenverein⸗ ſtotti 

Nachmitkes werd ſodann die Berliner Ban 

zu der über den Sireit eniſcheidenden 

lammenfinden. — Wie bas „Berl. Tagebl. 
richtel. hal in der Frage des Mäünchener Bonkbeamten⸗ 

reils der Schlichtung⸗ausſchuß einen unvetbindlichen 

Schiebsſpruch Leſtllt. wuf Gruund deſſen wan in einer Gimi⸗ 
gung zu ꝛormmen hofft. 
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Ergberger wieder Reichstagskandtdot. — 
Aus Stultgart wird unterm 14. Mai gemeldet: De⸗ 

heutige Parteltag der Württembergiſchen Zentrumspartel 

ſteilte Erzberger mit 356 gegen 27 Stimmen bei drei Ent⸗ 

haltungen wieder als Kandidoten für die Reichstagswahlen 

auf. Bei den Parteitagsverhandlungen führte Erzberger 

U. a. aus: Zum Friedensunterhändler habe man ihn ſeiner⸗ 

zell förmlleh grürtnigt. Art albe perßsnilchen und polikiſchen 

Antrißſe werbe er in einem Vuche ausführlich antworten                



aldemokrotie als angeſtelltenfeindlich Ss in ber 
iur rleden deben nd hade ‚ 

Zur Geſchichte det Friedensresolutlon. Uühertan vüße Minbefamme bon kndeit Uhtorden Oelb. Wüe wend di⸗ Leute dleſes Verbandes berufen ſind, in der 

In der „Olocke“ begtmnen Taßgebuchcufzeichnungen mark vertprochen. obele Uanben Feſtlezungen vorzugrtifen. Oeffentlichkelt Ungeſtelltenintereſlen zu vertreten, zeigt allein 

bloyp Scheldemanne üäber, en erergnisreichen Junl 1517 Bon dirſen,dundert Müllarden ſeien pochsie Micfarben ſo-ſchon die Tatiode, daß den Geweriſchaftsbramtke Rayen 
des genannten Verbandes die deulſchnatlonale Pactei als Bhliy 

m erſchelnen. Die Erelgnifle ſener bedeutun vollen Tage fort källg. Es ſel ſicher erlaubt, erncut nach einer Sahlungs⸗ 

nd im Gedöchtnis auch der Beteillzten wohl ſchon größten⸗ welle zu luchen, wie etwa ſtrigende Jabresraten. Indem „rea re Nulſchpartel“ und angeſtelltenſeindliche Unter⸗ 

lelis enlchwunden ader die Erinnerung iſt minbeſteng un“ man ſich dle gglnpneeeme vordedaltr, sehme man nehmerpartel choroktertſtert. während ſein Verbanbskollege 

iche Vugt Deutichlands Kücicht. Seultieben für die den ichnottonale Nartei kandiblert. Zum 
      

   

     
   
    
   

      

   

  

   genau geworden. Um ſo merivoller ſind ieſt intten, 10g⸗ beher auf die augen 

ien, Tage der Erelanilie feibm ober ſpäteſtens tags Man kösse Em auch duoch Linteiben deißcn, ich mieder auf.Deweis för die Anßeſtelltenfeindlichtelt der Sozialdemo⸗ 

vorden ſind Wir geben als Frobe die zurichten, ſeine Schuld gegen Frankreich zu begieichen and kratte führt Herr Sthnelder u. a. an, daß ſte gegen da⸗ 

Sonntagerubegeletz heſtiment habe. Hiermit ſoll bei den Ange⸗ 

frellken der Eindruck erweckt werden, als ob die Sozlaldemo⸗ 

kralie eine Gegnerin der Honntagorude eweſen iſt. Gerade 

keichmungen vomen und 7. Jull wieder. Nach- auch ſcine Schulden bei Neutrales zu Uiquldleren. 

wermerkt bat. zk'eich wimicke tbenie wie eire Aerhündeten, daß 
dannd, daß er Kir iich wirkitbhuf eabebt. und wünſche 
und itien dert nif ibm wirder normelt Mesieh aufzunehmen. das Gegenteil Krilit u. Die Soziaiden ratie hat als erſte 

Priedenttrage an⸗ ver unter der einen Bedinguntz das Seutichtkand Vaärtei im Reichatage, Anträge auf Einiührung der völligen 

O dezabtte. was en tütin ſchülde. Man rpolle [ Sonntagsrube geltellt die aber ſtete von den Sürgerlich n 

18 oder 0 Jabren. wenn Deullchlaud witte! Parteien atgelennt rben. Bei der Veratung einer Regie; 

5 „ ürungsvorlanc das Sonnlansruhegeſetz erklärte ſich di 
emokralie nur derbalb gegen dirſes Geſetz, weil 

Frieder f darin lehr viete Ausnahnen à5 Ungunſten der Aieanten 

ů 3snet, dan Was Bolnce ütt Ee tpelaſi worden maren Daß auch bierbei die Sozial⸗ 
X 1„5 Was Voincars mit all dem wiü. it kiar! ücht der zupelaſten 1 nen ch bie 3 

en ein Deubtnuscuduirm Obe bar. der Könegi Aäder die Tußheden demokratie als einzige Partel wirklich die Intereſſen der 

Send don aler Ue;pi ED ů‚ ů De Scteld leitlehen, ſon- Angehtellten vertsäl. Zeigt auch ein damats erſchienener 

a ae , Voy und 85.8. dern das frunzöliiche Porilament wit ſeinet Mehrheit von Artikel der „Norddeulichen Allgerneinen Zeittma“, in wel⸗ 

He eede eiuſtctsiolen Jonaffkern foll Ncurſchlands Schuldknechtſcharht chem die Unternehmer beſchworen wurden, dem Regierungs⸗ 

derrroetgßgen. entwurf zuzuftimmen, da ſonſt die Sozialdemskratie mit 

ihrem Geſehentwurf ein gutes Agilatlonsmitkel für die An⸗ 

CELXLLLLLLLLLLLL be ene, Parteien gidt ſich beſonders auch 

——ꝛꝛꝛ—
 üre; die demnotratilche Rartei lehr angeſtelltenfreundlich. 

Wir wollen beute nur noch das Verhalien eines führenden 

NesZentrumns. V 8 j Wahll 761 f ich ů 
E Ber ů demokratiichen Kauſmanns charakteriſteren, der laut „demo ⸗ 

— Seng klge é die legilimation II kratiſchem Narteinrogramm auch für „weitgebendſte Soslal⸗ 

retinit 9 Lie AüRnnung wird beberch lett Kührdert, Lah die Wäbler politit“ und „Pürberung des Allgemeinwohls“ iſt. Herr 

zich sinrt üderx ibre Weblverecheiſrentz auswelfen E5nnen. Dazu Fabrikbe 1 e 95 g 8 ‚ u elirndei Wure haa, 

ERäblerirnen E MWag der demokratiſchen Kandidatenliſte. ie er das demokra⸗ 

ne, — — Arel Pi ween che Programm disber ſchon zur Verwirtlichung gebracht 1 à* übis 

Wanmrerres Swrt werve. Diete derten mhrn den Aahl, bal, zeiat die Tatlache. daß die bei ihm beſchättiaten ange- 
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—5 X Sverreict werben. Demm it dir eder Ler Mablberech flellten Pamen., von denen zwei berelis im jechlten Peruls⸗ 

rien irhert in der Bäbterlätt utzefinden. jahr ſteben, ein Monatsgehali von 150 Mark haben. Die 

Gebäller der andern weiblichen Angellellten ſind noch be⸗ 
Die tete Karte matß alie undedig: ins Kahllobel wüige⸗ j„ 9 5 

Erermen erben Ieren 2 drutend niedrlret. Die Angeſtellten werden am morgiaen 

—— er &e ver eder veriegt hoden lollte. Wabltace die Lehre iehen und ceſcklosſen für die Liſte der 

was d& dusc andert Baß rre. Sae rel. Arvaliderlarte uuiw. Nurtei i en die einzig und allein idre Intereſſen vortritt, 

abet tiee Aetken aseeen Tea Nänst es in fobchem Malle Liſle Dr. Zint. Gehl. Gröndagen, Britl. 
üKcer dem Wahlkoertande as, ob er käeſe Letisbmelion fbr ges 

—** ö Frel von jeder Judenhetze 

PDLLLLULLL DELI Eat ſick in ditlen blkampf allrin die Soziuldemokratiſche Par⸗ 

Ater- 2 e Folge ihrer grundfätzlichen 

zeunaung, Die So ckömpét für Menſchenrechte 

ſchiechthin und lebnt des de Raſten-⸗ und Klaſſenhetze ad. 

Polen. 
Sie bekämpft den Aay di ir Reaktion als Einrichtun⸗ 

gen urerbrttlick und obne jede Mücküctt. Die Sozialdemokraten 

wiſlen jedrch. daß die Y 
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nichen d'e Opfer der Nerhältniſſe find⸗ 

Mioderne polniſche Sozialpol Tesbelb lehnen wir auch den Antiſemitismus, den unſer Bebel 

mit Recht den Unrerſtoand des dummen Kerls genannt hat, ab. 

Arbcter eene e . Höels“ j Sogar die Deutſchdemokraten. die allgemein alz Indenfreunde 

ter Seitr erdält der „Vorwörts“ jol-airlten. farren bei Pieſer Waßh' in ihrem Aandidaten. Profeſſor 

Luckrraldt. ſchce Lelorgniſſe gegen die Sozialdemo⸗ 

D ſich in einem — wWie tcion beleuchten mußten. rinen Antiſemiten. Im der 

es anzuneh-Spor erkündete er, daß es heute r falle. vicht Knti⸗ 

es 8 len Rufſentums — ſem't zu lein und wendete ſich gegen das Thindentumm. Die „Dan⸗ 

Boſtoß gegen die Bolichewiſten i „kann diete profeſtoralen Vetenntniſſe nicht a5 

taen werdern — nicht obne weltert deutſchnotionale Kandidatin 

er eſte Antiſemitin iſt. vn 

igen Helkten wir berrits ſeßt, daß ſie ſich in der bru⸗ 

en lezialdemekratlichen lerverſammlung in der 

Canioklatß ouch durch antilemit'iche Flegeleien gegen 

brluſtigten“. Gefſtern beſchäf⸗ 

  
  

  

     
auch rirer 

de kum i der giei'· 

  

   

    

    

     

      
    

      

   

    

    

         

  

     
          

Frau Tr. Stremme ebenſals 

den Unar! 
  

    

  

   

       

    

  

   
    

  Ru 
Ader weit pebe 

dr ‚ich guchk dirr 

    

okratiſchen Kandidaten Jeweloweki. 

vieldeutige Verlegenheitsgerede des 

Daus hlichſte daran iſt jedoch, 

keiten“ er darin gegen J. 

ie Stellung der Parteien zum 

doch die Haltung der Danziger Preſie zu 
cer Altacke auf Danziger Obergericht. Einzi 

Stellung genommen. Alle ande⸗ 

nen Nochrichten“ der Fuchs. 
ig' bis zum unabhängi⸗ 

jedoch nur zu vieldentig — ge⸗ 

    
   

  

    
       

  

    

    

    

  

utſchtum trotz allen 
Polenilirrumne⸗ 
dentiche Freid Deit ar 

»etrereren Gebieten Meftereußenz 
ardenden Träger der Selbſtoerwal 
—= ſie das Bertrauen der Rehrbei 

eiegt und durch lander 

     
        

  

       
        
   

        

    

    

   

    

    

    

  

abrr weilen einen erichregenben 
Verktändnis auf. Sie luchen nicht nur 

Hüäse Seetetgen Süsenirent Eine Sporthalle-Nlederlage der Unabhängigen. 
2 Lurch vieliacb direti i Pit Wein⸗Tatentt des Großtaufmanns Rahn. 

Ewen getzen Landar Gehern abend hatten auch die Unabhängigen eine Verlamm⸗ 

Aßen Wi eriensen uchen, exinn lung in der Sporthalle. Und natürlich war es eine »öbltig fäber⸗ 

der Keibricenichalt. So wurden ülli Pekenverſammlurn Bieie Neugierige harien ſich einge⸗ 

i Seitenke Vanderbteiter, benden. um den Oerrn in der ietzten Siadwerordneten⸗ 

geferdert batten. zu je 25 in die 

· beninſerat 
-ſtontos vitle angeluckt. 

LSgeplünderten Elendsproledarter 

reßdem war der Beſuch ſo miſe⸗ 
ch fiets unendli 2- 

irkliche joz 

  

         

  

   

  

   

   

  

   

    

    

   

  

    
   

            

   

      

    

   

     

E Kxowele em . Äpril ilufrierk. 
g berichlechternden Lebensverhält⸗ 

Aegerung den Eiiens Wer 
Lohrgrtert dewiiig 2 bles LSunm Perionen ſehitelkte, diesmal aller⸗ 

E ů —* —ů 

Is an wteder Absug sebrach werdben eckiert 800 Seſucher eustiend geweien fnd. 

Dehler bemöchttate ſich der Eienkshner eine Serr Nahn hielt ſein übliches Ketera: äber Deutiche Pylitit“. 

ie ongeſichte der Arweirrbeit der zu⸗er Cnmpfte brup über bie -Sieblragenbroleiarier“, Raßhn ber⸗ 
ſrrach den Arbeitsloßrn je eilic Jeräner Karisſfeln Wenn ße 

ruhver vbei der ts “ die Linr Kan wöhlten. Ein Rommuniſt trat dieler plumpen De⸗ 

d Verrgundeten gab. Der Be⸗ mogrgie icharl enteecen. GT erklärte, daß das Veriprechen vor 

Oberkchleüens. Ses Man, der Wabk ſehr le'cht. aber des Haltr. der Verfprechuager uvie⸗ 
** SUr⸗ Le· * 

     

             
    

       

  

      
   

  

   

  

Deutſchlands ewiae Schuldhknechtſcha 
— en⸗ K Pointeré., her    

  

    
    

    „ g necht udel r er cu. 

— — Irti den g be er wenn er üvcrtaapt je So⸗ 

2 zialdemekrat peweſen wärt. hann mußte er wiflen. votz Mahl⸗ 

Dunniger Vaitstas⸗Wahltamml.eeee aee Se 
ze We Blp K worden ih. éi erinnert aar zu kehr an den Kittetguts· 

Die MAuarole am 16. Mai 1929 kenger ber leine Leutt vor der Wahl durch reichlichen Trddeen 
eutet: „r. Jist, Gehl, Srünhagen, Brik 

Angeſtellte wählt ſozialdemokratiſä'! 
Dis Vakter 'en Bocze Rachgewielen, de 
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ielt ein unabhärgiger Verliner RNedner 
ride für Herrn Kehn. Er führte folt 

e Mnabbargigt Vartei u cr an Füßrern 
menß auch Serrn Nahn behaliennt, wern er 

E Eud zu wal einige 
Vachdem vock einiar EDAnglee und Lurs⸗ 

„ Seiprocen hatien, ſchloß dir Verſazne 
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     Nr. 112 

Dalhiger Voltstags⸗Wahlkampf. 
Die Wahlporole am 16. Mal 19020 

lautet: „Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill“! 
  

Die Kandidaten⸗Flimmerkiſte. 
Weißt du wleolel Kandldalen 
Stehen an zur Votkstagswahl? 

Doch nicht raten, ſondern kaken. 
Wer die Wahl hal, hat dle Qual. 

Nr. 1, die Liſte Reinhard, 
Armenſchlild: deulſchnatlenal, 

Iſt für Volkesrechte ſteintzort 
Hälte Kapp-Pulſch gern nochmal. 

Summelſurtum 2 heißt Keruth, 

Elalgt Chriſt mit Spartakus, 
Hat den Fuchesſchen J.-D.-Dreh rul, 
Juhlbrügg: rector ſpiritus. 

Rubenſchwarz man Liſte Fuchs nennt, 

Everl wird gleich Schümmer — rol. 
Doch — wer dieſe Sorte gut kennt 
Wähl te nicht, der bei' ſie tol. 

Schmilfans Demokrotenliſie 

„Diet Geſchrel, doch Ausſicht knapp, 

Alle Sünder, mieſe Kiſte, 

Schad ums Reden, julſch und ab⸗ 

Hörſl du auf die Arbeit fluchen., 

Da iſl U.-S5.-P.-Held Mau. 
Aeberall ſtets da zu fuchen. 

wo Standal, wo Blul, Radan. 

Die Partel der Volkesrechte 

Kennt ein jedes Danz'gcr Kind. 

Wäßti fie drum, ſie iſt die rechte, 

3ſt die rote Elſte: Iinl. 
Solſtes. 

  

Der Wahlſchwindel der „Frelen Wüirtſchaftlichen 
Vereintqung“. 

Wer in den verfloffenen lehten acht Tagen die „Danziger 

Neueſte Nachrichten“ gelefrn hat, der war — ausgenommen ſind 

natürlich die richtigen und die ſogenannten polit P ü 

loſen“ —, geltude Ceſagt: erblttert über biele kaum üdertrampf- 

barr Irreführung eines gewiſſen, aber bekonnten Teiles 

Waählerſchait. Man mag D Gegner ſugar da⸗ 

ſtehen, datz er im polttiſche ampfe bei der à 

Kompimittel nictt gerade wähttriich iſt. So wei 

die hinter dem Namen Kre'r Wirtſhamniche V. 

kappt: Hilialt der .Deulſchrationalcn“ trei 

es eigentlich nicht geben. Wir würden phͤlich 

wenn wir nicht noch in lekter Slunde ar bru 

Treiten der K. M L. beirnterz ertrollch birweiten und das 

Wichtigſte von dem reichlichen Material zur Enttarvung des 

Wiriſchaftsſchwindels an delrr Stelle verwerten. 

Wie im Wahlkanepfe der lerten Stadtve 
ſamminnn in Tonzig. iv auch d'rswal der 
„unpolitiſchen“ Partet. Serr Seitungsverleger. 

     

    

   
   
       

     

   
     

    
r, wie es 
»a⸗ 

    
   

    

   

    
gwiſchen Himmel und 

Roman uvpn Cftto Ludwes., 

(Fortietzung.) —* 

8. 
Ei warx eines Adends bpat. 

Fenſter der Beinſtube Kpoilynine ſeun ; ig M⸗ 

an das fliegende-Sersüſt in kebru, er eille nach ſe 
wohnheit aus dem Wirtehaꝛ ſe. um urch vor Appftonius 

  

Fritz NVetrenmair t⸗ dom 
und      

   

    

    

  

  

zulommen. Er trat jeine Frau in der Wohnſtude dereiner 

lichen Arbeit. Der Geſelle trat herein und machte feine ge⸗ 
wöhnliche Meldung. Tann ſagte er ſeinem Lerrn etwas in das 

hr und ging. 

Friß Rettenmair letzte ſich zur Frau an der Tiſch. Hier laß 
er gewöhnlich, bis ein ſellürtender Tritt des Geſellen im Vor⸗ 
daus ium ſagte. Kpollonint ſei zv Beii gegangen. Dann üluchte 

er ſein Weinhaus wieder auf, er wußtt, das Haus war vor 

Dieden ſich'r. der Geſell war ber der Wache. 

Dat Erſühl, wie er ſein Weid is ſciner Land batte. und ſie 

ſich leidend dertin ergab. halte kisher dem Peine gehollen, einen 

ichwochen Uiderſchkein der jevialen Cerablalung öber iha zu 

werftn. die chedem ſonntnhaft von iedem Knople fritz Netten⸗ 

malrt geglänzt. Veute war der Widerſchein ſchi ſchwach. Viel⸗ 

leicht. weil iht Kuge ucht den Koden gelucht. als es ſein Blick 
berührte. Er tat einige elerchhnttigt Krogen und fagte dann: 

„Du biß beute lußtig gewelen.“ Sie ſollte fühlen, er wiſſe 
alles. wat im Cauft gelchehe. ſei er auch leldſt nicht drin. Du 

haſt geſunnen.“ 
Sie jah ihn rubig an urd fagte: -As. lnd 

wieder: ich wriß nicht, watum ich nicht oll.“ 

    

     Er ſtund geräuſchvoll vom Siuhle auf und gin lauten 

Tritten hin und her. Er wollte ſie einſchüchtern. Sie erdob ſich 

  

ruhig und ftand do. als erwarte ſie einen An. ff. den ſir nicht 

kurchtete. Er krat ihr nab. lachte heifer und w. Sie einr Hand⸗ 

bewegung, vor der ße erſchrectend zurlcrs⸗ciäeß loſle. Sie tat 

er nicht. Uber das Rot des delrid'gten Gelühls drat auf ihre 

DWangen. Sie war ſcharſſinnig geworden. arzwöhnites dem 

    
   

Gatten getenobex. Sie wußte, daß er ſie uns Apelleniui be⸗ 

wuchen fienh. 
Und hat er dir writer nichts geſagt)“ frogte ſie. 
„Wert' fehr Fritz Nettenmair auf. Er zes d'e Schultrra 

empot uud meinte, er ſahe aus wie der im biunen Fock. 

  
  

Sonnabend, den 15. Mai 1920 

von der Lonziger Neueſten“, darin wlich Spalte kür Spalte 
mil Lerſprtckungen vnd Veritctungen auf eine glänzende wirt, 

ſchaltliche Reſterſtellung aler Verufsſilnte, beſondert der unbe⸗ 
mlitrtten und minberbemittelten. Pie Arbelter, Ungeſtellten, 

Unter- und Mitielbtamten. Nitineewerdetreibentrn. Handwerker 

t, alis alle Hand- und Kopf. 

n oder verweintlichen Rechte 

nenn ſie ſich von ben s5 den Pallilſchen Paririen 
obrnden and Per R.-W. P. zumerten. Mas ader dir F. W. B. 

Heleiſtet hut, das iſt und bleiht ſhanhaft und beſchelden ver⸗ 

lanviegen. In den 5 Monaten ved Veſietens der Stabtberord⸗ 
neteverkammlung tat aber die N. W. B. ihre im voremgtgan⸗ 
geuen Mahlkample gemachten Verſprechungen nicht wur nicht ge⸗ 
haften, ſondern iſt den verlchtedenen Porteien eßt genng herbeend, 
hemmend oder bremlend in die Arme gefallen!l Wirerln⸗ 
nerudle Arbelker, um nur Wichtiges heraubzugrelfen, an 

   

    

      * 8n 
  8ů 

Gebt nur den richtigen 
Stimmzettel ab! 

Die beſten Ablichten der Mählerinnen und Wähler werden de⸗ 

durch zu ſchanden, wenn ſie nüchnt genau barauf achten, much wirk⸗ 

lich den richtigen Stimmzettel idrer ſoßtedemolratkichen Ueder⸗ 

zeuqung in das Wahltuvert zu ſtecken. Latzt euch daruen am 

Wahl'age durch ulchts verblüffen! Ernſt und entſchloſten geht vur 

Wahlurne! Die Eozlaldemokratiſche Partei macht keinen Wahl⸗ 

rummel. Sie überläßt ihn den Parteien der Bolßrehuplichteit 

und des böſen Gewiftens. Die Sozlaldemokratie will Frouen 

Mädchen und Männer von Ueberzeugung und politiſcher Einſicht 

als Mähter. Eo ausgerb'ſtet werden alle Wahltric en der So⸗ 

zialdemokratſſchen Wählerſchaft obprallen. Ruhlg und cufmert⸗ 

ſam müſſen die Wähler den Stimmzettel prüifen. ehe ſie ihn in 

del Kupert ſlecken und dadurch den Sieg der einzigen ſoztalde ⸗ 

motratiichen Liſte 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill 
mit groher Mehrhett ſtchern. 

  

das Verhalten der F. W. V.“ in der Schichau-Streikangelegen. 
heit. Wer hat den Toderſchen Streikerloß mit allen Schitonen 

verte'digt! Die F. W. A.! Wer hat den Ausländer Carllon, 

den Heſirer der Schickau⸗Merft. Horm verteldigt? Lerr Stadt⸗ 
vererdneter. Mit lied der FK. W. V. Irrt-itur Schienern., der 

Lvrtteller bes Herrn Korlien, iit es grürrſen der alle Echuld Len 

Arbeltern und alles Necht Schcrwerft zuſ hob! Ein auter 
»nt wer Herr p: t Peumunn, von derfelden 
„der M nſprülche der Lanorbeiter 

rik un LPuerr *- für Dru-' in Perih mit Ver⸗ 

trttern der Arbeitét-t perei-ba-ten Lodalätze beitrüitet urd 
L. NS-HAν Feit-e Di- . M me- bat bz-e Lordarbelters- 

mpf eind d', licbes Aorarar in Sünis genom⸗ 

biein Lerüchenis dakür und 
ryitrramen en Rsleſer 

x Pizr kͤiche Lertreter der 
ichen Kamble lich 

  

    
  

     

  

   

  

     
Drat 
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. Sie zeiget ruch der Kam ⸗     

   
de Nruu autwortete    

      

   

   

    

in ker das tienne Nernden ⸗und. Der Syton! der 

ner!“ prehte der Mann bervor. Das Wid kam 
  ztlich wit zubernber Sdiriiten. Es war im Hemechen. 

Rriß Vetterwair ſaß niche das Fiehen in des gindes Blick⸗ 

er fehte der Nytter ent fein. Lir Mutter ſen ouck gut. Er ſah 

i dem Kinde laſtete und 
D 150 it durchkriet ohnre ihn zu 
wie esfrornt es borchte. um dem 

der es zum Hercen abaericht-t. El wollte 

leine Hyie ur v. ſein Plick ſeine gebebene Fauß drüngten 

en zurüöck. Die Mutter nohr das Kind in ſtällem Schwerz auf 

die Arme un kryg es in die Kammer und in ſein Bett zurück. 

Sir (Frettrie. wes der Wenn ibm tun konnte. MWas er ähr tun 
konntt des kürtttete fir nickl. Eite lgate es dem Manne. alt ſie 

wieder bercinkam und die Tür verſchloßen. wie uin das Rind 
zu re'tru. 

„Au ben eins eeworden mit mir.“ faote ſie urd in ihren 

Auzen Rand das mit ſo glänzerder Schritt. des der Mann 

Wirder Kin und ber ſckriit. vm nicht bineimeben zu müßgen. Ich 

ben eins grwirden mit mit. Die Gedaunker ‚üind geköramen, 

daran bir ich nicht kchuld, und ich bade ſie nicht kommen hrißen. 

Ich Habe nicht gewußt ſie waren bös. Danna babe ich mit den 

Cedonken orlämpft. urd ich will nicht wülde wrrbden 20 Labs ich 
lede. Ich bin mit meiner Seele an dem Hett weiner feligen 

Mytter aencſen. wo ſie geſtorden iſt und habe ſie Keorn Irben. 

und habe die drei Finger euf ihr Herz gelent. Ich dabe ihr 

veriprrü'en. ich will nichts Urrhrliches tun und itiden, und habe 

e mit Tränen gebeten. ße loll mir hellen vichte Uurhrlicher zu 

tun und jean Ick bade ſo iang verlprochen und ſo laug 

bSeten. vis elle Argſt jurtierweſen iſt. und ick zad gewußkt. 

bin ein ebreith X und will ein ehbrlich W blübev. Ent 

niemand dart wick viruachten. Was du mir zun wis. Dador 

karchir ich wich nicht und wedze mich nicht. Du toſt ss ahf dein 

Gewißſen. Aber dem RNinde ſellſt du nichts tun. Du weizt nicht. 
wir Hark ich bin. und was ich tun kann. Ich leid es nicht: das 

jag ich dör!“ 
Sein Blick flog ſcheu an der ſchlanken Geſtalt vorüber, er 

berührte nicht das bieiche. ſchene Ankliß: er wußte. ein. Engel 
Rand harauf und drohte ihm. Q er erkannte, er fühltr. wie 
Rark ſie war: er empfand, wie wiüchtig der Entſchluß einel tür⸗ 

  

ersähten zu kt 

    

         
   

   

  

   
durfſte. 

  lichen Herzens ſchirmt. Uber nur gegen Uhrl er empfand es an ‚ 
38 KüSlte r SeS teiher Schwüche. Er füttte. iie Waßee ne Des glarden 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

verdient erwieſen haben, und ſolcht ſlehen nicht auf der Bilte der 
„S. H. U.“, tennen in der Methafung kör die Verankerung aurer 

tlechte und Aniprücht wirklem eiuirtlen. 
Ungekrüte um Beamtie det Wagitsats, erlnmrert Euch cden⸗ 

zolls an bie Hämpfe um Eurt viel zu kelcheideren Kulprüche im 

Darxver Siodtparlumente. Wer bat ſich fteiß auf die Seite des 
Magiſtroitk gesträt. oder für Euck hur daun mut austähmssriſe 
geſtimml. wenn wir namentlicht Abetimma- Dreraßt attent! 
Die . W. B.! ‚weiches Miiglied der F. W. B. hat ſich dagegen 
geitemmt. alt mon unter höhrlictem Hiuweis auf den lozlalde⸗ 
mokrabſcken Achtſtundentag verlangte, daß der lauge ſchon be⸗ 
ſtehende Stebenktundeniag für die faädtiſten Keamten in Vanzig 

um eine Stundt verlengert werden lalliek“ Sonn wid dit fß5. 
EB. B. vom Ueſtäundentag nichtt wiſſen. nämlich wenn es gitt, 
ſchlechtere Urbetitsverhälteiſe zu verbeflern und zu langt Ar⸗ 
betisioge cef achl Sturden hirabzudrüdtn. Rls aber der Sirben“ 
Rundentag der Angeſtellten und Heamten des Danziger Ma⸗ 
gikrott um eine achte Stunde verſchlechtert werden ſollle. da 
beiona ſich Juchm aul den Achtitunventag und verieädigte onl 
Mag dit J. W. B. doch den Namen deſlen aus idren Relten 

nennen, der für Belbehalteng des alten Slebenfrurdentoces für 
Euch oſſen oder ſonſtwie eingetreten Iſt. Wie alle bürgerlichen 

Porteien ohne Ausnahme, ſo lirz Euch auch die F. W. V. im 
Stich. als Ihr he drauchtel. Wer Zuch den Sledenſtundentaß 
erhalten hal, wikt Ihr. wie wir. Richiet Euch donach, wenn es 
nich nun um die Nerſaſtung handelt. in der noch viei Wichtigeren 

auf dem Spirle ſteht. 

Die F. W. B. hat im Wabllamphe zur Darziger Stadtver⸗ 

otdnetenderfummlung Verbeſſferung bder ſchlechten 

Ernöhrungsverhöltnife verſprechen! Sehr wiri⸗ 

ſchaftſich klingt das Verlprecken. Woes Ul daven gebalten worden“ 

   

  

    

  

Der Stadtberordeete der J. W. G. Lehrer Fuslbehgge, But is 
Mitglied der Berbraucherkreiſt, zulammen mit den ſerem vtel 

zu viel vertretenen Hgrarlern, in dem Ernährumgsansſchuß für 

die Erhöhung der Milchprelſe geſtimmt! Maß er es diſentlich ab⸗ 

ſtrellenl Dier iſt ihm von uns ſchon mehr alt ein Duderdmal 

ölfentlich vorgehalten worden. Eerr Fuͤſͤbrünge ſcuveigt, well 

es ihm nachzuweilen iſt. Los In bie Berbeſſerung der Erndh⸗ 

rungwerhältriſte nach dem Willen ver N. W. B. v 

Welcht Nerbeßerung der Errährangtverhältniße ſchrelbt ſich 

die F. W. L. Lenn überhaurt zu, nackbem fir joviel verſpruchen 

hatt Las Schwelgen iſt beredet! Nichtt hat ſle ertan als an 

Kerſchlech'erurgen mitzuhetlen. Lie Daaziger Frouen und 

Nütter ſollten ſich Serrn Fuhlbrügge und die Milchvertrurerrgs⸗ 

politit ſciner ſt, G. B.-Krektlon merken, wern lich am 

16. Mali für einen Stimmzetiel eniſcheldrn. Tauſen Ninder 

ſind in den Monsten Aarnar bis Mal 1829 mehr aeſterben ald 

in der gleicken Zeit im Aabte 1919. MDas in die Folnt der 

Miichblocade der . W. 2.“ ols Helferin der Agrarter und 

ihrer unerſc tlichen Prolltater ohmt Kückſicht auf des Veden der 

Danziger Säuglinge und Rütter! 

DTanzloer Kolksgendlſen. wo bleibt eigentlich der 

Steuerzettel für 19201 Wenn dieſe Wahlen vorkber ſind, dann 

werden Euck bold die Steuerzeltek in dat Haus flottern, Leſk 

Sann wal die rripreckrnecn der F. M. K. zur leäten S— — 

ordnetenvertammiung und das fawoftr Steuerprogramm h. 

Wir Srsieldewekteten ſi im Notbauſe leiber in der Wirder⸗ 
beit gebiieben. weil oer 20 000 Wödler ſich vom Programm der 

⁴ 

  

       

F. M. V. baben verblenden loßlrn und falich arwählt hoben. Die 

Struerzetttk. nach der fetiarn Mahl werden Gusd die Angen bff⸗ 

nen, wern Kor euch diesmal wleder durck die tägllchen fpalten⸗ 

kancen Artitet mit Versprichmngen uns Asscutanen. trreg-e- 

föhrt ſeid, em die falſche Siſte Keruih wahmal zu wädbent 
Reistei es Eych in lrkter Stunde! Dirsmal 

Stenerreckte vertaßunesmähla ſchtaeleat werden. Dlexmak 

rächt ſich jeder Arrtum aul Kahre hinaus! Darum aumd kie Ur“ 

firruoungen der Fuchsſchen F. W. K., dir Stimmpieh brauchs⸗ 

aun Kire eigenen Sterceintercßſen cui Koſten der — 

Aermſten durchzuſetzen.    
         

  

  

Dies Recht batte er im urehrlichen Spie 

hatte ihr elauben müſten. wußte er nicht. es muhte kornmen, 
wos lowmen mußte. Ele nicht. nicmand konnte es Ferhindern. 

Einen Rettunorwen Frinte ihm jein Engel, che ex ihn verleh. 

Wenn er redlich, vnabläͤlig ſich mühte, gut zu machen, was er 

an ihr verſcheldet. Wenn er ihr die LUlrbe tätig zeigtt. die die 

KAnaſt vor dem Verkultt ihn gelrhrt. Hatte er nicht Heller? 

MWußten die Kinder nicht keine Heltet fein! Usd ihr Vllichtge 
Jübl. das lo ſtark wart Die tolt Multer, an deren Beit ſir in 

Cedanken petreten, anf deren Verz e ihre Schwurfinger gelegt, 

Ader eden das, worauf er hollt, ihre Reintelt ſcheucht ihn zu⸗ 

rüc, wie er ſich ihr naben will. Er iſt dem Geſpenſte ſeiner 

Schuld verkallen. dem Sedanten der Vergeliung. Aü⸗ 

wideritchbar kreibt. das zu ſchallen. wos er verhindern will; zu 

kief hat ihn die lange ürte Erwobnheit. ihn zu denken, einge⸗ 

graben. Holfnung und Verkrauen End der Gedanken ſvemd: der 

Haß in Um verwondter. Iün ruft er zu⸗Bilfe. — Prauben 

ichrürlt der Kuß des Gelellen aul dem Sande det Varhaufes. Dos 

Caus üſt ſicher vor Dieben. Er kann wirder gehen. 

Friß Nettenwair iſt beute im Weinhans 1o ipvial, als er ſein 

EE n 

kann, Leine Schmeichler haben Durſt und laffen nich ſeine Ser⸗ 

   

  

Stks    
     

  

ablaluns gäislen Er trinkt, ſchlägt feinen Wſten 2⸗ 

dir CObren n Ls? icht, und übt mit Stock und du 

andere kerze Lirttehergen. und brlecht ße S x-- ee 

mii dewerderrdem Lathen. Er kut alles, ſich zu vedgeſſen e⸗ 
gelingt idm richt⸗ ů — — 

Rünnte er upt ſeiner jungen Frau tauſchen, die unterdes ein⸗ 
ſam dadeim ißt? Wonach er ſich ſehm: ſich zu vergeſſen, dagehen 

muß ße ſich wedeen. Wat er muß, wos er mit aller Mabhe gicht 
ahwenden konn. danach ringt ſie und es will ihr nicht gelinger 

— ſich auſ ſich ſeibs zu deſtimnen. — Waß hilt el. bahß ſie es ders⸗ 

Kinde verbot! Alle ihrt Gedanken reden ihr von Apollomt 

Sie meinte, ſte wich ihm auk, und ſie ſieht, er flleht ke. Sie 
ſok'te ſich freuen und es tut ihr weh. Ihre Wangen brennen 
wirder. Eigen iſt es. daßt ſie ſelbſ ihrrn Zuſtand ſtrenger oder 

milder akſleht, je nochdem ſie in Gedanken Apollonius ſtrenger 

oder milder darüber urteilend glaubt. So iſt er ihr das un⸗ 

willlürliche Maß der Dinge geworden. Weiß er, wie ſie iſt, und 

verachlet ſie! Er iſt io mild und nochſichtig, er bal die EUnn⸗ 

nicht veripoidet, sicht verachtelt er hat ihr das Wart 

Eende Gher. W. r 2l. Wbe, Eüle E. , SDe 2 
SE — — 

KR — 

gollen die 

4. 

Krder 

      

  

    

    

    

    

    



    
    
        
      
    

     
    

  

     

    
     
         

  

Awilchtn Lottn. Femiig un em e-Einde ſe“ Daſür zu 

e'n zuttarde v.“ 
pulttiſchen 
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D1 Danziger Nachrichten. 

Geht rechtzeitig ur Wahl! Pe, Urtzemeinſchalt gerabezn un⸗ 

. r gellellt werden muß. 

6s liept is Antetehe gürt sbter deß die Maßl ſich leiän rener ich Kreilä en der 

Uer iAuerf abr gell Naut iüs re ötia Ndet feber. der et verkrerd ů 

tann Lbärina zur Maßl geüt Die MWodl dehmm um 9 Uer v. ü Danziaer Staatedurger bevor⸗ 

änimer wrin kein 

ů t niichen Stedwererdreten Tr. 
ai: * us unde Oen g'cledes. Nem endel chen 

vergaithe unt mürd vin de ber ungenaende Borlicküch⸗ 

C kohokae aner Und die Parteien. 
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Ner Wadlatt ÜrrDoupt. Neut 6 Eer odc-da dert piemand medt werden We. 

3* —* zur Siaete eimt Etmee zugelelrß Herder- b als 

— — ‚ ů ů 3 ů 

— ů Te Medierinen und Wäblrr därten cder mrcht bloß Nefüt weiß man bloß. daß er 

— — — lerger Nes fc dit eKent Simme cherdes. Sie ührn auch dao⸗ „eähalb das uber ßeſchicht. 

3. Srrieldemrirsstar Vartttp: ü „ st Danzta hmſert — — —. 0 W e ei verder. Hes⸗ dem 27. April e, Tr. 2 

2.„Areter ind gewäß naitrei Verttesgramhns verpilichret. vin wirtben daß ei alle wuserrchs Sira — Kreund—. veriührt worden. Wie man 

Lir etnanstes grrdtruazen kintetrrten“. lanme und Leßcçen ebemalis tan. Die Sersen und Geſt⸗ der Pyrtall: Am 4. Mai wies 

  

zertreter der Vurichaner Re. 

verwalyen Uich an, dem Indaltirrten 
chen Vergünſtigungen zu gewübren. Er 

urck dcrüber hinaus entgegengekommen 
umihren Gaiten am 11. Mai 

W. noch niim eirmal 
Die telegrarhiſche ) 

gꝛerungsvertreters hatie allo 
unterin chungtrichter, der das 

in Galizier, der erſt ganz 
iſt und der keym drei 

ckt. Selbit der Anwalt den Lerhaſtrren het 

ien bisher noch nicht cinmal ſprechen dürfen. Seldſt dit Aſlen 

dots er nickt einſeben! Erit nach Abichluß der Norunterſuchung 

f ſir il'im ve-gelegt werden! L s Urteil des Mili⸗ 
Nuch der Frau 
nickt bewilliat. 

lit Polen den Dan⸗ 
Twerscihen ＋ 

ů itin Eingreiken blieb 
Angeüchts ſorcher Zulonde ſteigt jedem an⸗ 

b Eattlert die Zornetröte da über ins Geſickt, daß es 

ein: Paertei“ gibl. die den Pemigtt MWählern bei der Volksiags⸗ 

waähl zumptet unpoltttim adzuszimmen! Eo unerhört durokter⸗ 

h kenn ders Gefübßl für die um ihres 
nenen urd Danziger 
nd um des verleßten 

ßer Wähler morgen 
dr'gung der Freien Wirtſchaft⸗ 

ů vi- Er Mabt recht eseeeAre bodrn, mügen Ra im 

Mablle?⸗ ben Kertrauncnama½m untertt NVartti zur Verfügung 

nGtken Lirmaad berf lich dir Ausfädtung der ihm üdertrege⸗ 

nen Kattröee verdrichen läsen. Kdüe Stime zu am Sonn: ag 

Sem Wertrt. 
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euie Neitävartr: 

  

  

  

E W— niexn knntteet tei. 

otdthh Sermauser en micht geammsetel. 
  

            

       

        

   

  

  

lorlaliiliiche Jugenderziehung. 

immt das „Fre'e Bolk“ in Nr. 89 
unſeres Genollen Dr. 

                

   

  

          

  

     

    

   

      

   

  

    

  

   
        

ibnen, und Tempel müſten einmal fiir 
miit es ſchwer, ſie für das Hohe 

zen Kampt erkordert es und Herz⸗ 
nomnes Herzblut. Willft du es 
Wen erlölen. Seelchen? — — — 

5Brauen Achwang ſich vom 
e Tal. Da oben tobte der 

alten Bergrieken: hohl pfiff 
jo keſt, kann euch nichts 
folgen. ſoll eurer kleinen 

ßzvon mit jein — und er ließ 
in die Ticke gleiten. Halb ver⸗ 

Wort nur ſich abhebend: Llebe — 

    

  

  

u Ber rge. nun könnt ibr keine Hüter mehr. 
lebt in der Heinen, iart Een Scele das Be⸗ 

̃ ren Höhen ent⸗ 
die Täier des 

ind eure „Greb⸗ 
nde Freuden wit der ie hinaus⸗ 
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     ditt nich 

    

   
ü enqau, ſie würde die 

rufen worden von ihr., wie ſollte 

E 2 4 —— 2 —
 

Ser dunkie See: un 

    

   can — irden SGSeiang. tabrnn 
a den Gräöferg. rörtelte 

  

       
Se. ſtark, du weiße Blüte, auf deiner Wanderung., und 

ir treu! 
Ein Delles Lied in Herzen, wanderte ße en diz L 

sDne Die Siebe. die b lch binerg. und da lie meinte., die Liebe Hte etwas 

E dit iebersg- en. 8 mtt ich es. Leberwälti gendes lein. bannte ſie die Unerndt dlichteit 

E vorlatene Wett. ie iht 251. — Unb Weere K Lrandend kcthlugen die Woger an die ſteini 2 

tckre. Denken- 
ens Ms- lir ae 

      

        

       

      

Dorn S Winde Leis agt Wir⸗ 

    

   
     

    

Se Beine Stäzr ber⸗ —— Kuſte. ber Glicht prißte boch auf, grünlich ſchimmernd ro 

Veires Setidern Su. g= ade es idnen Richt. was ſie dir Len die Wogen ſchaumgekrönt heren, lecten den weihen 

Dore idrer Anmme. vicht tst. Sie Veichde. Kommm. fei nicht o Sand und banken glettend in die Tiele aurüd, Gans aerr. 

  

K. ßei 522 WSt :t. mir derbeant i e ren der Srau- am Horizont leuchtete ein bunkelblauer Streiſen auf, d⸗r 

erit der Merrlcken ans Rorrt ri Esssr er lich mit der Farbe des Himmels verelnte und den Fernvlick 

Erbabene ſtei See: 

  

           

   
    ＋ eviger 
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Ser Wie cen⸗ Du ſingender. ender, weiter Strem. ſag, biſt du 

die Liede“ — Fagte ien Scelchen, Und ais ſie der Ant⸗ 
Doert lauschte. vernanm ſie das große Lied der Ewigteit. 

Sit aber frirg wieder B.35 Wäldern empor, die 2 

Lantter Rajeſts! wir eine Weikenwand am Himniel dräu- 
Lurdr rH. ESMEADA 2D —— e 

Sie Lallen Michn der Babrden ienetade Tengel erbunen, ten, und em eiles Raunen rud Rauſchen durchzitierte den      



Ner Verhällniſſe zu reitſfentigrn, und zwur am ter Petrattern 

Familie w.en. 22 ů gelcat worden, haß ü 
Port angefült Derkelſlunn 
aihe Er de gertoitene Ma 
nd nur Elieder in einer gette ei 

denden Perwahrkyſung des Junsgen. 
Im übr'gen hätte von der 6—. 

des „Areien Volk b daß he nieltt o. 
Ganfeitige Terſte btiner Eltrun hin Rie f= 
Tätigkeit einel Mannes angreit. von kem auch der poli 
Grgarer wiſten mißte. dan er die bei t 
den Drites kennt und ſeinenee 

ſers und Meraters ouff 
err insbeſondert die Makrrprel der 
Strale. indern alds Sethmg vor v. 
trachtet und fir nux Dau: 
ſel mehr belleht, einem lo⸗ 

  

     
    

        

  

   

  

Atielert der Fedafrien 

  

   
    

     

genernber eimm v 
Kampſes zu gebrarchen, d'eret P unjerer „Vru-⸗ 

derparte“ ebenſo ſo ſehr wie die Lüge. in der ſveriällien 
Sporkdolle hätten ſich am Dienstag nur sivka Aü Perſpnen ke⸗ 

    
  

kunben. Viellcigt aber erkundigt ſct das „Kreit Nolt“. Peppt 

weiteren Kuoriſſen dieler Art R Kibt, einmal bei der 

  

   
unabbäng'igen Prau Köthe bru. wir d 
Meit unſtret Eenotlen Dr. Hint deukt. 

Herr Rahn kein Sekt.Droletarier?! 
„Wer wollte woht den Humor im ernlten Wahlkerzpi 

miſſen? Sein entſpangender und verſöhnender Einſaß⸗ be· 

ir über die bevuklickr Är⸗ 

deutet auch durchaus keine Verflachung geiſtiger Kömpfe. 
Ohne Geiſt iſt der Witz ſa auch ungenleßbar, Leider laſſen 
ſich ſolche wirklichen Witze jedoch nicht beltebig erzeugen. 
Und darum dürkte der oberſte Unabhängigenkührer, Herr 
Großtaufmann Rahn. mit emer aͤlterneueſten Reklame⸗ 
3Idee“ böchſtens einen Lacherfalg befonderer Art erzlelen. 
In der Freitag⸗Nummer der „Danziger Neneſten Nachrich ⸗ 
ten“ erließ er in prangender Größe für 235 Mk. mit Bomben⸗ 
Fettdruck folgendes höchſt amüſantes Inſerot: 

Achtung! Banken und Bantiers! 
50 000 Mk. Belohnungt 

Aus den Danziger Reueſten Rachrichten“ vom 11. H. 20 
erfahre ich, daß ich ein Bankguthaben von einer halben 
Milllon haben foll. Da mir davon nichts bekannt iit, bitte 
ich alle Banken und Bantiers, ihre Bücher zu prüfen und.⸗ 
falls Obiges zutrifft, mich davon zu benachrichtigen. Das 
betreſſende Bankhaus, weſches mir das fragliche Gut⸗ 
baben nachweift, erhält obige Belohnung. 

Stadtverordneter W. Rahn, 
Langfuhr, Brunshöſer Weg Nr. 10. 

Der unabhängige Seelenzuſtand, der ſich ſogar zu ſoicher 
Auslobung aufſchwingt, wird unſerm proletariſchen Arbeiter⸗ 
verſtande immer ein Nätſel bleiben. Ader betrachten wir 
den Sinn des Aufrufes, den vor allem die Danziger Arbeiter 
bei ihrer Wablentſcheidung nicht üderſehen ſollten, etwas 
näher. Selbſtverſtändlich wird ſich kein Bankier durch einen 

leeren Bluff des Herrn Rahn aufs Glatteis führen laſſen. 

Daher muß der allerärmſte Prolet die ausgelobten 50 000 
Mark tatſächlich ſicher hinterlegt haben. Wer aber 50 000 
Mart, ein volles Zehntel der geſuchten halben Million, als 
Preis für eine ſolche Sache ausbietet, hat damit ſelbftver⸗ 
ſtändlich nicht ſeine letzten stſichor in Eeſahr gebracht⸗. 
Seine Armut muß alſo tatſächlich ſprichwörtlich groß ſein, 
Das Schönſte edoch iſt, daß kein einziger Bankier, am aller⸗ 
weniaſten derſenige, der das Bankkoftto des Herrn Groß⸗ 
proletariers Rahn hütet, ſo dumm ſein wird, um durch die 
körichte Verletzung des Geſchäftsgeheimniſſes ſeine ganze 

Kundſchaft zum Hauſe dinauszutreiben. Herr Rahn iſt des⸗ 
halb ja auch vorſichtig genug, was ja ebenfalls Humbug ge⸗ 

weſen wäre, einfach zu fragen, welche und wie hobe Konten 

hieſige und — auswärtige Banken für ün fübren. Das 

Halbe⸗Millionen⸗Inſerat wird alſo leider das Proletenium 
des Herrn Raßn wirklich nicht entgolden können. Man 

braucht ſich ja bloß vorflellen, was es in runden Zahlen be⸗ 

deutete, als er von der Staatswerft in heller Wul über den 

ſeinen Spekulaklonen entgegentretenden Betriebsarbeiterrat 

für entgangene Milllonengeſchäfte einen Erſaß an Gewinn 
von 7 Prozent forderte! Damals bekundete ſich denn auch 

Achtung! 

       

Naum wie gebeimnisvolles Klingen aus vergangener Zeit. 

— Siill, ſtill, ene Königin zieht durch den Tann, golden ihr 

Kleid, eine funkeinde Spange im ſchimmernden Haor, 

Leuchtkäferlein ihr Föhrer, die Sänger in den Zweigen ihre 

Kapelle. die Waldtiere ibre Begleiter. 

Iſt ſie die Liebe? — bhragh, die Heine Seele? Die Bäume 

ſchüttelten verneinend die Wivfel. Nicht die Liebe, unſere 

Königin iſt has Märchen. Wenn Streit und Not über⸗ 

groß werden auf der Erde, dann ſtelgt ſie zu den Menſchen 

dinab und bringt ihnen ihre Kindheit zurück und macht ſie 

mieder frod. Bleibe bei uns, Heine Blume, bler fndeſt du 

die Freude. 
Aber Klein⸗Seelchen wanderte weiter und weiter, ruhe⸗ 

fuchend. ob fie denn die Liebe nicht fände. Und ſtie 

klagte den Sternen ihr Leid⸗ ſogt, wißt ihr nicht, wo die 

Liede wohnt? Doch ſie wußten es auch nicht. Wer ſeid 

denn ihr? — fragte die Seele. Wir ſind die Sehnſucht, 

funkelten die Sterne, wir ſind die bangen Fragen des 

SeeniChenſindein wir ſind die weiten Gedanken ſtorker 

Seelen. Ulnd in ganz hellen Nächten, ſieh, da ſtei wohl 

eins von uns herab und bringt die Erfüllung eines 

den hoffenden. fehnenden Menſchenkindern. 

Da ging Klein⸗Seelchen zu dem Menſchen und fragte 

18*8 
19, 

ihn: biſt du die Liebe? 

Die Liebe — wiedertzekte es und ſah ſie lange finnend an. 

Ja. fubelte da hie kieme Seele. du biſt es. nun din ich 

endlich. endlich dahelm. 

Arme, kleine Seele. du kennſt nicht 

Eu kennſt ſie nicht. ieeit SUS r 
die Menichen, vein, 

e-emgeltum   Sie wollen Rirnn   

dören, und Bhemen, klehne Roſe, ſind iynen aur Augen. 

büöcke, die bald verteſten ſind. Darum les ſtark, und bleid 

dir treu. Wer zur Sonne will, muß duech Finſternis, und 

wer zur Liebe will, muß durch, Leiden gehen— 

Erlöſung verlangt Heröblut. 

Halte tapfer durch, kleine Seele — doch. und doch: 

wir warten auf dich. 

  

Humor und Saüre. 
Hisotonk. -Sein So in — Petde- Sium mus der 

een Merr Desse. - i, Nugenbüc⸗ 

            

   

  

   

  

   

   

unſches 

IAEEE Eree ee 

die Oirbe der Arbeiter der Staatscverft zu dem einzig echten 

Proleten Reim in der belunderen Art., wie es dieter Tage 

der demotratiſche Schloßſer Köppen, Mitalied des Betvſebs⸗ 

arbeiterrates der Panziger Werft, im Jungitädtiſchen Geien⸗ 

ſchaftshauſe dem Unabbängigen Pylllwitz gegenüber nu⸗ 

eigener Erßahrung feitltellte. Danach hat ſich der Held 

Rahn im Juli 1919 auf der Werft aus Furcht vor den Ar⸗ 

beiiern bimter hahen Kiſien verſteckt. Nur dem energiſchen 

Einſchreiten einer Werlibcamten lei es 3u. verdanten, daß 

Rahn heute noch am Leben ſei, Denn wöre er damalt in 

die Hände der LArhelter gelellen, dann bätten ſie lhm ſicher 

übel mitgebwielt. 

Streif in den kondwirlſchaftlichen Molchlrenfabriken. 

Iuolge Kichtbewil; rur vohnkördt rungen fiud öm 

Arbeiter der = Sæin is den Stscil getreten. 

Arbeiter in er „ Naittrilen ßad aus 

Kleidru: Gründe anögttberrt und nlich ebeniollt ie Ant. 

ſtande. Tie Arbelierſchaft r dirt Fättiehe treug zu 

meiden und dort ri Xrde einchmen. 

DiL einfigen ſozigldemokraliſchen 

Landidaten 
„ 

Dir Sozialdemokratiicht Paxtei dat vor allern ſeicht Männer 

cauſtgeent. bie eis Vroletariee viellac Menfcheneter kong in 

Doemzin eit untre Rufvpherung ühret Erihen. aun Neoklon 
und Uiterneimnerbrutalitst gelämpft baben. Sie haben durch die 

Tat oft gerug bewieſen. daß huen der Sozlallmut nicht eine 

Iweal ihren Dafehrs in. Süe ſiud cr⸗ 

füür vie Rechte und ſßreihelten vor allem der 

Männer find wirflich, und ehrliche 

jeden Putſchiomus und jede Ber⸗ 

   
     

    
           

    

probt dm 
Danzieer Urbeiter. Dieſe 

Sozialdemotraten. Sie lehmen 

werden ſte geſchmäht von den 
wieder Sozialdemokraten ſcheinen möchten. 

die politiſche Vergangenheit ſeldſt der füh-enden wde⸗ n 

weiß nur, daß ſie haßt in jedem Cuortal eine 

andere politiſche Mekmrng tekabt haben. Se fint ferr Lentt 

völldg Ardeſchrieden Slärter. die ſich EFfentibch berüder 

ſtreiten, wieviele Hunverttauſerde Marf ſie auf ver Baunt haben 

wieviel Weingelage ſir miteemacht urd wirviel Selt ſie getrunktn 

As dieſern Weltſtrei Eamnen ſich die ſozteldemetrotfichen Ar⸗ 

beilerkandidaten ellerdinge nicht betelltren. Site haben für by 

Arbeiterſchaft und Ur Wothl gearbeitet und werden das treu und 

gerwiſſenhaft auch weiter ur. Die Uunbbänmmteren haben die Ein⸗ 

zige unter ihnen. die die Ieo er Arbeiterbewoeegung länget 

kennt und die nicht blonß Skardol umd Nadan machti, Froam Räter 

Len von ihrer Liſte oͤbcgeſeht. „ 

Kichts haben die Unabhängtgen disther den Danzioer Arbei⸗ 

tern genützt:! Sie baben wur ſtets die Soerloldemotratiſche Vortei 

ſchlimmer und verlogener wie der brutalſte ſtaykakiſtenknecht 

beſchimmpft und Denzigs Arbeiter zur Freude oller Ausbender 

anseinundergehetzt 
Hieran denkt, Dangiger Arderter, ein de morgen zur 

MWahl geht! Bechnet ab mit der wrobhängſigen Ardeerverhetzung. 

die euch um die Erfolge oller Arbeit betrügi! Zahit den unab⸗ 

hängigen Quertreibern unter dem Schuß der Abitim⸗ 

mung alles Kim, wos ihr anter chrer terrorlſtiſchen Rerfoß⸗ 

gungdſucht in Serkſtatt und Fobrit leiden mußtet. Sichert ernch 

wirkliche Fretheit der Arbell durch die Aüſtimmumt für die ein⸗ 

zigt ſorßaldemorrotiſchr Liſte: 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Bril! 

EAEEAAEUEAEEEEEE 
Eindruch in eine Turntalle. Einbrecher drungen in der Nacht 

zum Sonntag in die Tururhalle des Stüdtiſchen Gymnaftumt am 

Winterplaß ein und ſchnitten von verichiedenen dort bekindlichen 

Turnpferden die Lederbezlige Ips. auf d'e es effruber abgelchden 

war. Die Turnacräte gehören Rer Stahl und dem Verein für 

Leibrärburen. Aberſeben von dem entſtandenen Schaden, der 

bei den beutigen Lcderpreiſen nicht merheblich iſt. gehört eine 

vodenloſe Roßeit dagu. d'ie Qugend des uotwerdigen Uebungk⸗ 

gerätes zu beronben. 

Aus dem Kreiſtadtbezirk. 

Gemeindevertreterſitzung in Ouva 
am MWentog den 10. Mai. 

Sor Eintritt in die Togeserdnung weurde üder einen Dring- 

lichbeittantrog der Erwerbkloſen beroten. die in Anbetrucht der 

troſtloſen Lage der Arbeitsloſen ſchneſte Beichaftung ven Nei- 

ſtands arbeiten beantragten und die Bertammlung erjuchien. Ver⸗ 

bandlungen um 50 Prvz. Erhöhung der Erwerbslofenumterſtüsung 

mit dem Stuatsrat anzulnüpſen. Semeindevtrixcier Lajchewsdti 

degründel die Notwendigfeit einer ichen Bertiefung in doß 

Problem der Arbeitslofenfärſorge. Um ditfe zu ermoglichen, de⸗ 

entragt er Lrarbeitung dieber Ungelcgendeit burch eine au. 

mißion, beſtehend aus je einem Vertreter der Sarteten. Debei 

ertwizriten die Kuchtävariseien die londerder: Arüd', Seßsd⸗ 
Bertrrler der beiben ſoglalkziſchen Varteten nur rire Prartion 

kiden, de fie feinergen arch Eer enf rise Hiße gassn 
Ir gewöhnlichen Leden nennt wan ſolche Eufecßeng woßl Se. 

griffsitußigkeit.) Noch ſonderbarer war die Anſich des Pertreter 

der SWiriſchafelichen Vereinigung. daß dieſe dorm mirdelten 6— 
Miipiieder fär die AmtiffER vorichegen Wmten, ba dte ſch 

ens Mitelledern aller Serteier faunsessegt; — Aunt —— 

Senoſten Leiverbeeter vuferer wurde die Betviebs- 

440 Prog. erhöhl, dicht ohne den Widerſtan elnige* . Hiner Ge · 

werbetreibender wie Fabricbeſiher Tperclier. Aporbekenbrfiher 

Seibßler. Savunternehrter Klawilomekt. die dieſe Erthöhung als 

einen Erift an die Rehle der Sewerbetreidenden BDetrachteten 

(womit fie den Gheidſark meirrten). Sie guden ßch ober⸗ gußrieden, 

daß als Ausaltich kür diete Steuer der Zuſchlag zur Siremen 

bever aut 440 Prog. — wurde. — Uagrvommen würde 
auch der Antrog, dak der Donziger Larifvertraa flür 608, Waffer⸗ 

werks- wund Kanalarbeiter auch for Oliva Mrwendemg findet. 
und Augefdenten,      

vaon den Atchutt 
S Mimten ver 

  

   

      

    

   

    

    

und Augeflellir. 

dendeit car nicht 

autten in ciner 
(chäftigt hatten, 

  

   
      
   

meindervrltenb c'ng 

lannt wurde, dit D 

ihre Vercehlickgleit nack⸗ 

Antrag einreichten. I 

len ſchleutt: qn 
kitten edenſelthen 

Dramten un 
Rellen. är 
BSramten ſcen läng⸗ Aalier Vriridung grilaßt 
Bätten. Neiondert die Angtheſüten, die nach Zoppoler Veſol⸗ 
Sungtvrrhältnißßſen bezahlt wörben, äns am dran. Mebater 

Weies hechdeß en eine Untechekung ik. wenn mon behauptet. vie 

Soztaldemotretie kämpit Rur für dit Aehrittr und deuke ücht an 

oir Scamien. Tit Tatjechen zeigen dit TDinge anderk. äbento 
zogert men noch imme in Clive, dit Angefteilten au Yrivaß⸗ 
ditnrertrad anzuſteſlen. Man möge aucher Kräßte lür dit 

Verwaliung jeſthelten, indem man ſie zu 2⸗ cht. Man 

müſſe endlich mit dem alien Burtaukra, aͤumen. Der 

Bürgermeſfter iyllit decm dem allrn einen krüfti⸗ 

gen Hieb geben., daueit er ein ttwas Kötterck Etmyv avicktlügt. 

Die itrniſchen Vravornie der Kechten, die der Rede unſeret 

EGnvhlen folgten. ließen erle wie neul es mit der Keumten⸗ 
j te‚t bitfer erten Wy ir ſprechen unz nach 
de yl wieder. Ter Antrag. der ei ig angenvdmmen 
wurde, verlangt, daß: 

1. Wamte und Angeſtellte werden grundſättich vach den für 

die Vranten und Ungeſtellten der Stadt Tonzis ieweilig gelten⸗ 
den Erhaltkerbnungen beſoldet werden. 

2. Eine Stſoldungsvorlahe nach dem Danzicer Wutter iſt auf⸗ 

zuſtellen und zur Vorlage zu bringen. 

3. Bis zur Devobſchiedung der neven Veſoldungtordrning 

werden Gchalisvertäähße dewik'ot urd zwar für: 

a) verbeiratett Beamtr und Lediae mit eigerem Hansſland 

1000 Mark: 

d) tür ledig Lomete ohnre cigenen Hausſtand 700 Mark: 

S) für verbelratete Angtüellie und Lrdige miirigenem Saus⸗ 

Rund 7⁰0 Mark: 

d) für ledige Angeſtellte ohne eigenen Haushand 500 Werk: 

e) für verheitatehe Lehrperſenen und Ledice wit eigenem 
Hausſtand 1000 Mark: 
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Da die reich 'e Togeserdnung um S8ta Uhr crit3 

erredigt wor, iand der Antrag auf Vertagung ein 

nahme. 
b 

   

    
— 

Aus Pommerellen. 
Polniſc Preßeſfceiheik. 

Dus Erſcheinrn des Grardenser Geſellißen“ it auf KAnord⸗ 

nung der Militärteherde bis aul weiteres vertoten. Der wuut 

zu dem Verbot ſoll in einem Anterot liegen. K 

iſt don den Ke⸗ 
2* 

  

   
Aucͤh das Erſcheinen bor 

dörden bis auf weitercs verbo; 

Er 2 

worben. 

Aus aller Welt. 
Betrügercien in Höhe von 1 729 00 Mark 

bat der erſt 20 jäbrige Kaufmann Maximillan Steier ver⸗ 

übt, der ſich om §. Mai vor der dritten Strafkammer Re⸗ 

Verliner Landgerichtes 1 verantworten ſollie. Der 

Mann datte mit Hilfe gefälſchter Frechikrieſe eine 

      

irma 

Kaufmann Goedicke um 229 000 Mart t. Schon im 

Borverfahren war die Hinzuziehung des Ger kötes, Ge⸗ 

keimrats Dr. Hoffmonn, behntrogt warde 

klagte dem Kokainismus und dem Morphin 

dabe und für leine Taten nicht verontre ů 

Be Da Geheimrat Dr. Hofkmann erkrankt itt, mußie die 

erhandlung vertagt werden. — Aus dem gleichen Grunde 

mußte auch die Verbandtung gegen den Deyoſitenkalſenvor· 

ſteher Paul Juwig vertagt werben, der 

kammer des Berliner Landgerichtes 3 wogen der von ihm 
verübten Rielenunterichlagungen bei der Deutſchen Dant 

verantworien ſollte. Juwig hotte batte insgeſamt ! Millton 

und 80 0⁰ Mart veruntreut. 
—....—p——ꝛ—ꝛ—ß—ꝛ————ß———f———„—„—„—„——vk———'‚ —ę-——-—— 

Bücherwarte. 

„Die Leut Zet“. Wffenſcheftliche Wochenſchrelt der Deut- 

ſchen Sozialdemokrutle. Aus dem ſerden erithteneren Veft ô vom 

2. Band des 88. Jehrganges beben wir bernot⸗ Das Ergebris 

von San Nemte und die pyliliiert Lagr. Ven He'nrich Gunom.— 

Prodleme des Meſfereirntz. i a. — Der Rüeis 

Donduckifahrtswen. Ven H. Fralinger:— Der Katholizis⸗ 

nuls And die weue Feit. Lon Dr. Ss. Died (Karkxruhez. 

II. (Schluß) — Vommern, ein Kort der Kroktien. Ven Ir 

Wiglied erſammlung. — 
r 1N 

   
   

    

  

   

  

        
   

  

      

   

  

        i peiti Flüchnlings. Ven Irma Hift.5 2 

Leeen wacdentiich einmel. Tas Auceine Hen kelet B iig. 
Proderummern ßteten jederzeit zur Verfthaung. 

Vom ⸗Wahren Jacvb“, dem Witblatt der Vartei. iſt ſerben 

die 10. Nummer des 87. Jahrganget erſchienen. Ans ihrem 

Inhalt erwädnen wir⸗ 

Bilder: Wie Dariſer Salomt. — Der Scheintete.— 

Nappuduzien. — Die Orientierung noch dem Cſten. — r⸗ 

ſveudige Ereignik. — Daz fagt alles. — Neurs aud Wieringen 

Trri. Rars. Von Der Wahre Jacob. 

von K. Sichler. — Der Miniſter. Ben Van. 
von Pankraß Bittermaul. — Dyei Heilige. ů 

K. — Der Worärbeiter. Ven K. — Praktilcd. Von K. 

Stoßſeufzer enes Berliner Schuſters. Von —g. —. Sieder Jarvbs 
  

        

    Byn Jottihill Lunke. Der Preis der Mummer ſſt 5⁵ 

demnamern find jederzeit durch den Verlos G. . 

b. G in Stuttgart, lurie vim allen Bucßhend 

    

Eeren i8 Kegichen. 

Ur ledige Lehrperfenen vßne eigenen Vansſiand 79% Kf. 

unge 

  

   

   

    

  

M
e
i
-
E
 

   

      

Gebrüber Müller um 1 500 % Mark. und ferner einen 

    

ſich vor der Steakl- 
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Wahlen 

Ve rfagungaebend in Verſammlung 

der hünftigden Freien Stadt Danzig. 
PDer Wue! vorſching Kuſchel ilt muaüt. 

gezöogen 
Pauzm, „n 14 Mai 1½0. 

Der Mahlausſcuß. (1331 

Ausgode der Dunziger Lebensmittel⸗ 
barten für Erwachſene. 

ierer üecung vorn 

  

  

   

  

       

        

   

Murſt. Es koſten: 

EDEE ül MUl 

Lebensmitlelnerteilung in Joppal. 
1. Von Sonnabend, den 15. d. Mis. bis 

Sonnabend. den 22. d. Mix. wird die Harxtoffel⸗ 
marke 8 mit 80 Pfund Kartoffeln delleſert. 
Da die Kartoffelzufuhren eingeitelt ſind, iſt 
eine weitert Ausgobe von Kartoffeln nach 
Sonnadend, den 22 Db. Mis. nicht mehr möglich. 

2. Fieticberkauf findet in dieſer Wochr 

am Sonnabend, den 15. Moi, von 8—12 Uibr 
cormittags und 2—5 Udr nachmttaas dei den 
Fleilchern ſtatt. Ausgeceben werden auf den 
Wochenadichniet der Fleiſchhorte är die Zeel 
voen 10. bis 16. Mal 125 Gramm Fleiſch und 

Rindftücz 6,40 Mk. pro Pfund. 

      

Metallarbeiter⸗Verband 
Perwaltungsſtelle Danzlg. /. Damm 7. 

Geſchüftsführer. 
Inſolge Abberutfung des I. Kafflerers, Ge⸗ 

ſchäftslübrere Johann Arahn auf eiven andtren 
Poſten in der modernen Arbeiterdewegung. ift 
die chelchältsſübrerſtelle des I. Kalſterert für 

ſoſori neu au beletzen. Bewerber, die mindeſtens 
5 Jahr- Ve⸗ träͤge an des Deutſchen Metall⸗ 

ardeiter⸗-Verband gegudli haben, mit Berbande⸗ 
eintichtunßen und insbeſandere wil Kahſen⸗ 
verbältaiſfen and Buchlührung durchaus ver⸗ 
waut tedneriſch und agutatvriſch h deiü dlet und 

au der Vagt ſind, MBewecungen azu kübren and 

  

     
     

  

    
    
    
    

  

     
  

Kalb bheisc E Kalbßei 5.5 — — 
Schweinefleiis „K. Ab „ — „ 
Wurnmn 635, — „ 

OBehpol, den 14. Mat Mi 
ů Der Masikre 

    

   
Aer Avsvahl I* Aun Preiſen. 

— Iulües Gerson, Filchmarkt 19. 

     Nerhandlungen mit Unterurhmern u. Behörden 

zu pßeoen, wolen ſich unter Angabe des Be⸗ 

rü's, des Alters, der Femilitaverhältniſle. be⸗ 

GKeſundbetiszultandes, der Dauer der Organi⸗ 
ſutions-Zugebérlgkeit ſawle eingehender Schil⸗ 
derune der bishrrigen Lätigkeit in ber mobernen 
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    Sellenes Vorꝛugsangebol! 
Grter Restpotter S. 

      
er billiger 

      ducd     

  

Scnelger urd 

TTrppe Hannie Mulatsziganren 

behsrsen Sie Prede-Schntttssster à 8 Mart— 
Lohs eider — Sohseiderlnnenl (13 

Am 2B. Mai beginnt ein 

zujchneide! kurjus 
fUr Damen-Garderoben 
D Urtste“ SDans-KysfrM. 

:derinden Deutschands (Orts- 
khles Nähert durck Kurguslchtet 

Verdand der 

  

    

  

Arbeiterbewegung bits ſpöteſtene 30. ö. 20 mit 
der Auiſchrift „Geſchafttlühter“ an den erſten 
Bevtümachtinten Fr. Arezunskl, 4. Danm 7 
ichtmnich wenden. 11327 

‚ 

vuche zum 1. etne 

Kindergärtnerin I. Kl. 
ad Erzedetin zu 2 Knaben (3 u. 6 Jahre alt), die 
Anfangaunterricht ertellt u. der poln. Sprache muchtig 

     
         
      
  

    

     

    

       

Verkauf in 1..8. . , Kisten AAglich 

“on L—S Ubr nachw. 

Vusterlager Hakelwerk 10 
der W. Mölter. 

  

  

   
     

  

   
   
    

  

    

    

   

  

   

Seschlechtskraeake. 
A- LR aKret etfiE Mü. 
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8 Speralarn De. &ε Darans., Bestzu G. 77 

Frann Michelmann, Vorstidt Uraben Ib. 
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    CKcB Usshägiche Kränterkuren. 

  

     Dars cb- verlendet dikret Erk. Eins. vS.. v   

Ges chlechtsieiden! 
Sacheisl Canernde Heiſeng ohar 

urecks., ore Einspeltz., ohbne Herutsstörunr 

AGURAT. Brosck, aach Ur. med. Her.vand wit virler 

** 

      

Skarszewa b. 

ilt. Maldungen mit Zeugniffenen Behalttauſprüchen 
ſowie Vild * zu richten on Frau Mia Nieyoff, 

, Vaskowiß Wehpr. (1320 
  

Keine Wanzem 
Liendant“!, Extolg 

ü(Kung 
K Wcefieich⸗ aniuVenden. 
KMuy4.— 

   
    

  

  

et? Vilz-Glechtenlalbe 
ſait Erſolg angewandt de⸗ 

Es⸗ Bartllechten 
inlewie Flechien und 

rer rolgüre KTr * 
*isGSutlgcmsber 20 Mark 

um lonſt. 
ů Urban & Eo., 
3 Kemmen rü'chaßt, 

     
ansichlagen aller Art. 

Doit Nä. 5.— 

Apotheher Praelel, rjurt 

    
    

  

    

  

der Engel-Mpotycke u der 

Haut⸗ 

Labrikant und Vertrieb 

Iu daben in Denzig in 

Alite AusdrückHGr nur Niccdaal au Alangen. 

KammetlſügerBer 
Radikalmittel ehr. 

verblüftend. — Restlose Ver- 
vV Beste Leit zur Urutverbicntung. 

Eiibewährtt Doppepac 

erKMul bel rog. A Meumenn. Langenmarkt3. 
(912 

  

Zwirn 
ι Karich. M 250.— frei 

Maſch.⸗Garn, 
1D0 Rollen M. 230.— brei 
VUerſandhaus „Mo!ds“, 

Hertasgrün S. (1322 

  

  bönbier 
Ren Mo 
Stejes ber 

der Stad: ron 

          

   

   

   

Insere 
Dere    

WersTGMIIT    
       Würnettsen kür das Geblet der 

  

bünttl iaen Kreren Staßt Danzic. — 
Besanntmachung ů Hi; 

über Kartoffelliejerung an die minder⸗ lierern EEE 
denrtbeite Sevs Rerung. G 

Zceparafur 

LLErOHDer! 

    

    

    

   

  

    

Lroſchl 
Frauen Wen, Hübsürung 

nur Asüme SpeZtSLMiitei. 
(lsfonnert vaschidlch. 
Sel, teihen Sie verirsurns 
„ul. Wie lanve dit kiangch. 
brei. Versand Bischoft, 
Hambotgl. Sclsusenstt. 111 

S schreid: h. Sch KEr- 
boig rat schon nnct 
à Keren ein: lhr Miur 
280 schr Kul. E. B. Deun- 
zür Klivel, weiches 2“. 
memetEWwrisuenhei war, 

Lem unch 7 lazrs 

  

   
Vier nits Etlt ptrdent⸗ 
„uu ͤmehr taghen 

enderdienſt odne Vor⸗ 
tnilſe [nur für Herren] 

käheres mit Piuſter gege⸗ 

Tintendung von3 M. durch 

Ticharnne, Gremsdorf, 
Bez. Liegnitz. (1089 

    

   

Betriebs⸗Kapital, 
Darlehen dei kl. aU Bahl. 
Yhotheken auf ländl. Be⸗ 

itz. hets zu vergeben Nud. 
Para· 
111˙1 

Liedtke, Danzig. 
diesgaſſe 8— 9. 

  

     

      

Frauenſchutz! 
Vorlicht. Frauen ſaſlen 
lich vofinl. un]. Broſchüre 
üb. anſ. bogien. Schntart. 
lenben Kü&rorto deileg 

Norra⸗Uerjand, (906 
Fürtb i. B Sonnenfir. 3. 

Nagerkeit.-- 
Schöne. v. Körperformen 
durch unfere orientaliſchen 
Kraftpillen, auch für 
konvaleſzenien u. Schwache 
preisgek gold Medoillen 
u. Ejrendiplom, in 6—8 
Wochen dis 30 Pid. Zu⸗ 
nahme, gorant. unſchähl., 
Arztlich emptodlen. Streng 
tetlt! Bele Dankſchreib. 
Dreis Doſe 100 Stck. M. 6. 
Doſtanw. o. Nachn. Fabrik 
D. Frogꝛ Sieiner & CO., G. m. 
b H., Verlin W 30 307, 
Eilenacherſtraße 16 (403 

Bernstein 
regolfrei, kauft 

F. Sohmidt, 
Langebrücke an 

Euen., ahre 5 V 

  

    
     

    

    

    

  

aucherdank! 
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ru. oE v., 
Serbi Tate* c 

u 101 a a teil 
Eb2 2 urberli-esea, 

At, uene ch 
*. verplene d4 e.leaEan 
Eveh Tal, AvetlernuUe 

AuskuGi viiee-1 
Versandhaus Uranla 

        

ſufsſlrsurcr 
„twerAchaitlich-Benoſhen⸗ 
chaltliche Verfſicherungs⸗ 

Aktiengeiellſchaft 

Atchmägsſtüdt l Lenſg 
Brunn Schmidt, 
Manenbubd, 25     München R. IA vcanes 

  

    

5.— 851 1 Zentacr 
eihen im Enplang 

W aschkleid 
Wäschkleid 
Waschkleid 82 
Waschkleid 
Seidenkleid 
Seidenkleid 
Seidenkleid 

vüer die Zerzkigune 
Pie R des     

    
  

MAss. hareh 

dergieichen pᷣ: miꝛ· 

Danzig, Ren 14. Mai 1822. 123 
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Bluse 

Bluse 
Bluse 
Bluse 
Bluse 
Bluse 
Bluse 
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KRꝛagen 

  

  

  

             

       

— Der Wagtgre 3 Mosd 7 

‚esjährige Schuitz zeit 2 Eerne E -Rriti 2 
ů Ird WMer Rencie Fnd- Weisswaren 2 lenen Artikel E 

ban Son ulag. den 20. Mal einſchlichlisp —* Ean 2 
onnadend. den 12. Jugi he 11 SSKAEHIü: Dess 5 Dies Dibegsüsnrungereinigangs- ̃ in grosser AusBahl i u ders preiswert 

nesarbeen Pehanm gemacht —   

Darzig, den 18. Rot 1820. 
Der Magiuut. 

(14221 

  

BAR=,, 

— 

bekleidung 

aus wtißem vole, 
und Kragen 

as gemastettem und weißem Votle, sparte 
rert Ferm 

  

rbigem Vofle. Houe jugendiiche Form 

æus karbigem Voile, mit Kragen und Knopi- 
SarnH.eeꝰunnnn 

aus einlatbi, Leinen, mit rundem Aussdimitt gem 

Etit spikem 

aus gialtem Volls, Vorder- und Röckonteile 
SOα˙„„„„„‚„„„„„„.„.„... 

aus weißem Voile. reich gestickt, mit großem 

Sternfeld 
Eyinhiunt 

  

32⁵⁰ 
42⁵⁰ 
405⁰ 
435⁵⁰ 
63⁵⁰ 
78⁵⁰ 
93⁰⁰ 
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Ein letztes Wort an die Beamten und Lehrer! 
Kollegen! 

Laßt Euch nicht durch große Worte und Verſprechungen 
fanhen Eeht Gun jeßzt alle bü vieien um üure Stimmen 
werben. ruch an, wie ſie durch ihre lei Oügen fircßen⸗ ie durch ihre Taten ſich leibſt 

Die Soszlaldemokraten hatten dem Entwurf einer Ver⸗ 
faſſung vom Oktober 1919 einen Gegenentwurf gegenüber 
geſtellk. in dem es in Arxt. 30 Abt. 2 hieß: „Die Vorſteher 
ber eßörben werhen von der Malkstammer auf 12 Jahre 
gewählt. Sie müſſen entweder eine fachwiflenichaſtliche 
Varbildung beſigen oder ſich in dem betr. Fachgebiet prat⸗ 
tiſch bewährt haben.“ Dieje Peſlimmung, die auch beſüpigten 
unteren und miitleren Beamten einen Aufflieg armöglicht 
hälte, iſt vou den übrigen Parteien dezeichnenderweiſe Wich 
anacnommen worden 

Ferner hieß es in unſerm Cntwurf Art, 53 Abl. 2: 
MRechtsverhölinifle der Beumten werden ſpäteſtens dis zum 
al. Dezember 1920 durch Geſetz geregett.“ Dagegen heint 
es in dem neuen Entwurf Arh. ha Abſ. 2: „Annerhalb 
weier Jahre nach dem Inkrokiireten der eqdgültigen 
erfaſſung des Freiſtaates ſnd belondere Geſetze über 

Bromtenrecht und beſolbnna zu erlaſſen.“ Allo wür hübſch 
wartenl Das Diſziplinargeletz vom 2t. 7. 1852 ijt ſo wunder ⸗ 
voll dehnbar und anwendungefähbig, daß es möclich lauge 
konierviert werden muß. Vielleicht kann man auch in zwei 
Jahren manche unbequemen Rechte, die den Beamden ge⸗ 
währt werden mußten. weil ſte dasſeſbe orbastten, was die 
Arbeiter für ſich erkämpft holten, beſeltigen. Auch das Mil⸗ 
beſtimmungsrecht iſt ſolch eine unſympatdiſche Forderung. 

Ferner hatten wir in Art. 66 vorgeſchlagen: „Die Be⸗ 
amten erhbalten nach näberer geſetzlicher Beſtimmung beſon · 
dere Vertretunoen durch Beamtenausſchüſſe und Beamten⸗ 
kammern.“ Die übrigen Narteien boben uns im Art. 56 
des neuen Entwurfs ſchließtich zugeſtonden: „Die Beamten 
erhalten nach näberer geſetlicher Bektimmung belondere 
Beomtenvertretimeen“ 

Im übrißen wöchten wir den Beamten und Lebrern 

raten. ſich die Art. 84 bis 57 unſeres Getenentwurfes durch⸗ 
zulelen und ſie mit denen des neuen Enkwurfes zu ver⸗ 

gleichen. Sie werden dann nicht mehr im Iweiſel ſein, 
reſche Partel ihren Vein-echunden auch prafſeiche Kolden 
zu geben ſucht und welche Parteien zwar in Programmen 

umd Wablaufrufen den Beamten alles Möäaliche veriprechen, 

dafür aber in „vertraulichen“ Sitzungen das Vegenteil von 

dem Verſnrochenen beſichliehen! 

Beamte und Lebrer! Stimmt deshalb alle für die lozial⸗ 

demokratiſche Liſte Dr. Zint, (veßl. Grünbagen. Brill! 

Sthulz. Oberſtadtlekretär. 
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Die blödeſte Verhetzung der Landarbeiter 

iſt das neueſte Steckenplerd der unabhängigen Volksbetrüger. Wie 

tief gelunten die — ſagen wir mal politiſche — Moral der 

Herren Rahn, Mau zſw. iſt. beweiſt vor allem e'n Artikel über 

„Die Mehrheitzſozialiſten und die Landarbeiter“ in der geſtrigen 

Mümwer dek „Freien Volks“. Darin wird ſogar gelngen. d'e 

Sozialdemokratie habe durch die Verteidigung Deutſchlands gegen 

die Verſklavungspläne der Entente Millionen von Arbeitern in 

den Schlachteniod geichickt. Selbſt die Kanonen der rachſüchtigen 

Entente ſprechen die Tanziger Unabkängigen alie ſchon h⸗ 

Tas dazu noch behauptet wird. die Sozialdemokrcir babe die 

Weltrevolntion, die allen Arbeitern Freiheit und Gleichbeit ge⸗ 

brocht hätte“, um mehrere Jahre verſckoben, beweiſt mir. wie in⸗ 

ſam die armen Arbeiter von den nunabhängigen an windelt 

werden. Das Luügen iſt den Unabhängigen aber ſchon zur zwei⸗ 

ten Ratur geworden. Das beweiſt vor ollem einc beionders 

niedertröchtige Verleumdung unleres Genoſſen Arczynski in dem 

gleicten Art't'l. Ihm wird nachgeſagt. daß er dein Cberbürger⸗ 

mieiſter Sahm. dem Manne. der den gemtinen, widerrechtlichen 

Streſkerlaß geßen die Land⸗ und Stadtacbriter berauvurgeben 

habe, ſein vollſtes Aertrouen musgeſprochen habe. als Sahm mit⸗ 

gehoifen habe, den Kemarbeitern von ihrem geiorderten Stunden⸗ 

kohn 70 Pl. zu entzlehen. ů 
Diele Niederträchtigleit geht nicht mehr zu übertr⸗ Geßden 

den Streikerlaß des Oberlommiſſars Towers hat in Wahrheit 

von allen Donziger Biättern nur das unabhöngigt Freie Volk“ 

zunächſt gar nichis eingewendet! Spätet het es ſich ganz lenden⸗ 

lahm greänhert und gegen die BStnackciligung der Landerbeitet 

gor nichis geäußert! Geroſſe Arein i ſtebt viel zu hoch⸗ 

um durch die Verlrunwungen ſo ſchäbiger Demagrtzen auch nur 

getroffen werden zu können. Selbftve 

bürgermeiſter niemals das behauptete -vollſte Vertkrauen“ aus⸗ 

geſprochen. Als ehrlicher Maann ſprach er dem Oderbürgermeiſter 

nur ſeine Anerkennung für ſeine Bemübungen zu⸗ Veilegung 

des Bauarbeiterkampies aus. Dobei ſpielte ſelbſtverſtändlich die 

Tatſache, daß auch für den Lohn von Sahm eine vermittelnde 

Höhe gelucht werden mußte. keine Rollt. Aber was iſt den un⸗ 

abhöngigen Lügnern wadl zu niedrig, die ſogar weiter ſchre'ben. 

daß die Sozlalderarkraiie die Darsiger Lendarbeiter darcd da⸗ 

polvitchen Selſenmueteiver aus ihren Arveiteßellen drängen will: 

Tabei kal niemand mahr alle volniſchen Erwalttaten gegen Don⸗ 

zig unterſtüötzt. wie dir Enabbän . Sie haben ſteis nur 

„internakionale“ Entſckuldigungen für allt nebergriffe der pol · 

niſchen Imperialiſten und Lentrale. Kur zum Forc der Hetze 

gegen die Sozialdemokratie werden ſie aun fogar noch polenfeind⸗ 

lich. Die orbeitertcindliche Cborakterlokigkleit der »nabhänszigen 

Demagogen leun eben leine Grenze mehr. 

    

  

      

      

   

  

   

  

   

  

Die Deuſſchdemokraten gegen die Beamtengewertſchuften. 

Wie in Wirklichteit die deutſchemekratiſche Partei. PRer Ber⸗ 

treterin des Kapitals, über Beamtenfragen denkt. zeigt den Be⸗ 

amten urd Beamtinnen acz beſten folgender Verkalk⸗ 

Am 22. Xpril ſproch vor einer Berſomratlung des Kirich; 

nckrrſchen Gcwerhereins im Gewerksbauſe det Gheueralſfekretür 

ber deutſchdemokraliſchen Variei Bulier Die führte unter 

underey aus, daß die demefretiſche Tasteif den Bo- 

amien des Kecht, ſich auf aswerlſchoktilicher 

Grundlage organifierene abſprüthe. weil die Be⸗ 

amten auf lange Zeit oder lebenèlänglich engeſtent wärcn, wäh⸗ 

vind der Arbeiten um als Saifonarbeiber zu betrachten jei und 

ouch nicht immer Ärbeit babe. 

Die demokratiſche Partei hat ſich herwit r das Urteil ee⸗ 

kprochen. — 

Weamte Seamkinnen urd Angebörigel Denkt dä der Suhl 

an die Worte des Generalſekrelärs der deutſchdemokrariichen Par. 
tei und gedi dieſer Partei keine Stimme. Wällt am 16. Mai 

allein die Porici, dit ett fär. eure Rechte eintreten wird. 

Säßhtt &e Siſter Ztat, SWehi. S VEI 

Du⸗ 
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ändlich hat er dem Ober⸗ 

ü       

Dunziger Nachrichten. 
Die Schleberbörſc auf dem LCangenmarkt 

ſcheint leider nicit onkgeroltet werden zu können. Nach Eduuß 

des .TLörten-Calss“, dai ebenfalls einer polniſchen Kon? wii⸗ 

chen wußtt it die fliegende Schieber- und Noten-Börjt Kanz un⸗ 
äen, 

on aulling ii ſeßhr die Lcuttale ſener ſchwein. 
des Tanzer Bolfes lätigen und nichts 

iatr ais angenthwen Zeitgenoßen. Und ße benehmen ſich noch 

nanz geuau lo unatniert wie früher, alt die licheniwürdigt 

Schither-Tamt Fedn-n uarowsli noch dieſen vornehmen 

bCrlbuntse. 
rn zu lönnen, dak die Schieber den Bürgerſteig lur fich 

'n Auſprrch nchmen. Por einigen Tagen konnten wir irlbh vor 

der Kattapolheke nur mit krätttgem Ellenegen &ei Wes ſfrei 
ven. 1 bre setchäte“ funden ſogor 

mitten eul den Vürgerſtrig und widhen 

ü Dictent dhentlicken Standal mutß 

Nych rrblich ein Enbe gewaächt werden. Tar Eruehmen ber 

Ghrenwertun, die üch lo großtrurig ogar enl dem Langenmarkt 
breit wachen, iit var nitlla undert als eint Verhßhnung unſerer 

Sicherbeitboruan. Am Iutcrrde ährts rigenen Auſehens möüükhe 

derhalb die Voltgeibrhörde dem arrben Untug energiſch ein ünde 
berriter. So barf el einlach nicht weitergehen, daß die in⸗ 

    

arnicrt auit bie andert Selte det Langenmarkts verlegt wa 

De'r anerpe    

    
    

     

   

     
    

tereflanten Ghorakterköpte mit den äutßerlich und innerlich lu koſt⸗ 

Der Biirger · baten Aktenteſchen ten Laratrmarkt hherrichen. 

MHArn 

Die Partei der Frauen 
iſt einzig unmd allein die Sozialdemokratie. Sie allein forderte 

ſeit keher völlige taatsdürgerliche Gleichbe rechticmg für die 

Frauen. Alle bürgerlichen Zartelen waren Gegner dei Frauen⸗ 

waͤhlrechts. Die Sozialdemot tatir wor es, die in ber Revolnt ton 

den Frauen das Mahlrecht gd. Eine bürgerliche MNehrheit im 

Danzdher Vollstage wäre 

eine Gefahr für das Frauen⸗Wahlrecht. 
Froutn, Mütter und Brünte! Dentt en das Glerd des 

grieges, för das die Peutſchnationalen veromtwortlich find. 

Denkt en die Leiben und die Vot der jetzigen Seit. die uns den 

kapiialiſtiſche Eyttem brinnt., des alle bülzgerlichen Vartelen auf⸗ 

recht erhalten wollen. Rur der Soziolismps bebeutet fürr die 

      
  

Frauen: volle ſtaatzdürgerliche Gleichberechtigung, beſſere Ernäh⸗ 

rungsverhältniſſe, gelunde Wohnungen und Urziehmig der Kinder 

in den Einheitsſchnien. 

    

kteig in für Ärbeitskreudige und chrlich Sckajſende vorhanden 

und kein Vorreckt arbeitsſchurr Jobber, urd Schitber⸗Speku⸗ 

lanten. Wir erwarten. daß diele Klagen nun aber l(chleuniaſt 

ü ig gemack, nerdrn. durcher 5 Mortifen ub    
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Zuckerbeitandserhebung bei den Kleinhändlern im Freiſtadt⸗ 
gebiet. Das Wirtſchaftsamt gibt in dieſer Nummer bekannt. daß 

am 22. Mai nach Geſchäftsichluß eine Fuckerbeſlandsanſnahme bei 

ſämttichen jür den Kieinbandel mit Zucler zugelaſſenen Händlern 

ſtattzufvden hat. Händler, vie bis zum 20. Mai nicht in den 

Veſitz des vorgeſchr'ebenen Vordrucks velangt ſind, haben dieſen 

von der Zyckerſtelle. Afefferſtadt 283˙'5, Zimmer 12. bezw. bei 

übren Landratsami rechtzeitig abzuholen. Die Rückgabe der aus⸗ 

geiullten Vordrüucke hal bis zum 1. Juni an den Koemmunalxer⸗ 

band zu erſolgen. Unrichßtige Xrgaben oder Unterloßſung der An⸗ 

gaben werden beßtraft. 

   

    
   
      

Wochenſpielplan des Daszicer Stadtcheaterk: Kanntag: Ven 
Lein 4 Die Pobenme, Lper von Puccini. Monlog: Das 

Konzʒ Mitt:vock: -Die Voheme. Don⸗ 

   
nerstag:— Freitag non“, Sonnabend Ros⸗ 

mershelm“. (Dauerkarttn ungült'g] 5 
Srrernt undültic K verkarten ungültig) Len Soleme“ 

diert Das Dreinäderkeus“ 

Irrygrommwechſel im Wintecgarten. Dom worgigen Sonnfag 

ab wird die Buhne des Wintergartent ein veründertes Bild bie⸗ 

ten. Die Kunſtkrafte werden mit verönderten Dardtetungen auf⸗ 

warten, außerdem treten auch noch einige neue Speziulitäten er⸗ 

gänzend ir das Progromm ein. Mit großer Spannung ſieht man 

dem Vühnenlcherz entargen, den hich Alex Stamer ausgedacht Kat. 

Er hat eine Szene Dangig ſteht Kopf“ verfaßt. In ihr werden 

auch die übrigen Runſtkräfte, die orornblicklich in dem hervor 

ragenden Maldrogronmm vereinigt ſind, mitwirden. 

Veltgeibericht dom 15. Moi 1828. Verbaftet: 4 Perſenen, 

darynfer L wegen Straßchanfolls und 3 in Dolizeibaft. — Sefun⸗ 

den: 1 Umſchlag mit Militärpapirren fär Franz Vorewesi: 

1 Srieſtaiche mit Papicten for Lebrer Wilbelm Kunkel: 1 Dar⸗ 

lehnslukenichein: 2 Säcke mit Kanbeiſen undginkdrubt: obzubvlen 

auk dem Fundburtcan des Volizeipräfidiums. 1 feidereſtinderiacke. 

ebzubvlen von Fror Kyfalie Viccb. Baumbachallce Ar. bö. 1 rote 

Kotallenholskette. absubolen von Frau Anno Hinz. Sckxvorzes 

Weer Xr. 25. 1 tucfilberne Rectnobel. ubzuholen von Frärlein 

Matthe Baumgarth. KI. Mühlengaſte . 

Standesamt. 
Tessfülle: Schwiedegefelte, Befreszer Ler . Aarmpänmte des 

Inf.⸗Kegls. Xr. 344, Atbrecht Samſon. 89 J. — Hilkesriminal- 
Tooneter Peil Mertichuweit, 34 J. 5 N. — S. D. Sofert Voeit⸗ 
fried Gurtung, 7 J. 8 R. — S. d. Memmrerl Frih Dode, 1 v. 

5 M. — Witwe Karvline Pußki geb. Voleſta. SD J. 3 N. —. T. 

d. Aaſers Frik Prybſt. P . —. Eirmtsetfe o. K. Angußt Sorski, 
70 J 5 M. — Hilläſchsfner Karl u.-um, 20 J. 8 R. 

Waffenreviſor Arthur Schaffenderg, 84 J. 2 W. 

Lewardowöft geb. Gohn, 44 J. 10 M. — Hihse üheimine 
Wamm, 86 X8 N. — Urchelich: 

am 15. Mal 1828. 
  

Woſfertranbrmachrichten 
Ailkere 
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Alle Xätinkeit der Nyl'zeiergane ſcheint nicht f 

  

  
  

Vehlt Agilution zur Boißstagswahi! 

Das Irnlralwahlburcau für Vanig -S 
beſmdel lich au⸗ 8 ter v. m 
Erf. 2. Gebände 

Mlleualragen ſind a 

die Mabir ete vach 
[terhinng oftrt 

Dos lozlaldrmokraliſcht Bentrülwahlburcau füt das 
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b21 2* Ir. 

Tur; Mabtrrgebnis Sonntas 
bohert neck Riüſte r 31038 rder 

Grarhiſch n. en. 
Te XA. Frir Wehrr. 

  

Sitwerbezir 
ſich am Sonn      

2. Airrirgutersleutt uud Wahllelſer (treffen 

d. frah d uUhr. kei Weimenn. am ſflichmerkt. 

Tas Mahlburten des 2. Begirts 
(Althtat: Jungitadt) del'ndet ſich in der Pet 
Hirr hinten Ohir Watblbelirr ans bieiem 
myrgent um 7½ Uhbr ein, 

Die Wahlränme für ſolgende Stimmbezirke 
foltzenden Lokalen derlegt: 

12. Stimmdezirt (Heilige Keitgenle 1. 
Aüüälthulc. Heilipt Ee 113. 

46. Stimmbezirt (Artitgaße —a8) Wahlraum. Abßtinenten⸗ 
vertinsbank. Breitgaſſe S3. 

85. Stimmerzirk (Acherſtadt mit Wandvaffe 1—7 u. 36—79). 

  

chulr Siical),       

        

       

  

10%0. Wetlraum: 

  

    

  

    

          

Mahlraum Neſlaurant Prinz Heinrid“, f. ſtter Markt he. 

8. Stimmbezirk Aadebamaße à— u. Sb..- 12, An der grüntüu 
Brücke, Brandgaſſe, ebitzgaffe. Mauſegaßſe. Sahleiiengahe, 

  

Sibtengoſſeh. Wahlraum: Ketiteurant Paul Germann. Hapfen⸗ 
zaße Al 8. 

51. Stimmbezirk (Raſtton När. Krichsgang. Judengaffe. A 
kannengaße. Steindamm, Strandgaffe). Wahlraum: Mädchen 
ſchult. Weidengaße. 

61. Stimmdezirk (Schichangafſeh. Wahlraum: Jungſtädtiſches 
Kyſellichaftshous. Schichaugaſſe. 

Stimimbezirk 8e und Kan Birlezallct.Eſchempeg 6—9. Haupt⸗ 
ſtraße 94 —221, & le g3. Umemweg). Wahlraum 8i: 

aurent: Zut Mtrraße 8s. Wahlraum S4 a: 
Keöhaurant Tomtiewicg., Eichenweg 10., 

  

   

   

       

  

    
* 

Die kbrigen Wahlraume bleiben wie bei dertabtvirorbneten⸗ 
nighi. 

ů Wählerverſammlung. 
     

   

   

Alle Cpleute und Wahltelfer treſſen ſich am Sonnabend. 
übr. im Lykate des Herrn Arcün. Brunshöter Weg. 
ſt der letzteTag vor der Wahl. erſcheint alle pünkt⸗ 
ahlburcau ſür Langiuhr iſt om Wabktoge dos Lokal 
Hier treffen ſich am Sonntag. morgens S Uhr, alle von Kreſin. 

nicht zur Wohl eingeteilten Genoßen um Wablhiike zu leiſten. 

Achtung! Genoßen von Heubude! 
A Senvßen. des 11. Eezirkts, Srndudc. Lir an der 
it teilnehmen und ſich nuch darar beteiligen watren, 

reflen ſich am Sonnabend. abends 7 Uhr, im Lokale Schönwieſe 
zu (i'ner ſehr wichtigen Beiprechung. 3 

Genoſten und Genoiſinnen helft em Sonntag mit. 
Jedes Partcimitglich muh ſich am Tage der Wahl der Vartei 

zur Woblardeit zur Verfügung ſtellen. Söhne und Töchter der 
Witglieder ſind zu Votengängen am Wabltage ſehr erwünſcht. 
Meldungen Sonn vormitiag 8 übr. Srackerei, Am Spend⸗ 
Raus 6. im Zentralwahlburean. — 

Danziger Stadttheater. 
Mignon. 

In der geſtrigen Mignon-Aufführung ſollte Morgarcihe 
Römhild vom Boibharr Landestheater den Erweis brin⸗ 
gen, daß ſie in der Lage iſt, an der h à Sühne das Foch 
einer Koloroturſingerm zu beſtreiten. Eim ſoiche iſt ſie 
nun leider nicht, ſondern vertritt den mercgeſemg in einem 
Müuße, wie rs wobt mehr und weniger ſede Sapranſſtin ver ⸗ 
mag. Ihr ſonſtiges ſtimmliches Bermögen ⸗ber iſt nicht zu 
verächten: Ein kleiner nicht eben umfengreicher Sopran. 
der für unſere Bühne ausreichen dürkle, zeigt Farbe, Bewog⸗ 
lichteit und Reinbeit: dabei iſt ihre Terxtdehandlune ansge⸗ 
zeichnet. Was die darſtelleriſche Seite ibrer Phlline bet⸗af, 
war ſie gleickralls eine anſprechende Erſchemnung gewandi. 
demtalick und von waßnoller Katetteris. Da wit offenher 
keine große Auswahl unter den Vertreterinnen dieſes Faches 
zu haben ſcheinen (und Birginia Scheil nun einmal ſort iſtn. 
käme es bei Frl. Nömhild immerbin auf einen Verluch an. 

Bej dieſer Gelegenbeit will ich eine Anſicht iscrigteren, 
die ich: freitich zum Beſten der Deutſchen Opernbühne ge⸗ 
kegentlich meiner erſten Minnon-Belprechung vertrat. näm⸗ 
ſich, daß die deutſchen Bühnen dieſen Tbomas-Schmarren 
erfreulich zu ignorieren ſcheinen. Dew iſt teider nicht ſo: 
der deutſche Bübnen⸗Splelplen bringt für die erſte Hälf“ 
der Spielzeit 1918.20 nicht weniger als 25 große und gröhere 

   

  

         
  

  

    

      

Theatet, denen dieſer mußkaliſche Lawendelduft unentd he⸗ 

lich ſcheint. Erge —. — 2. 
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Sbrſredakteur Adoli Bartel. 
Vemaniworifser ihr den peäitiſchen X.il Wdolf Wartsl. ſüe den 
uupoelkiichen Tegesten und die Unterhaltungsveklage Eeuß 
Loops. für die Inierale Brund Ewert. fämtlich 

— Dandid. Druck und Verlug . —. 8 

    

    

      

    

 



   Reparaturen 
an Schuden werben fach⸗ 

männiſch zu fehr billipen 
Preiſen ausgeſührt Gleich⸗ 
zeitig briug. mir Sοmmer⸗ 
ſatſon einen Poſten Herresn · 

é u. Damenſchuhe zu äuherſt 

    

Eigene Konditorei 
Reickhaltiee 

Sial Seal er Dalnzig. 
Ubolt Schaper. 

urch, abende 6. Uhr 
Ermöähigte Preiſe 
broler Brembere 

    

  

   
    
      

    

  

      
    
   

       

   

    

e Iüen *no Jaſtlplel d.O Mobte, nom bigiqen Prriſen. Sämiliche „. Untt ‚ 1 * : s brikat, ei- Die Räauder ch — ? Dollc s Unt edendt: 2 nd. Ae,Gſabrt. itt 

„Vet rstklass. Romert reest . 
Sch „ uyd äſte⸗ 

Sollsten-Mönstler-Ensemble Schinele ih Mabrheno. 

    

    

          

u1 c. &. a. E. 
udondr 7 Udr 

„e, 2 Neuer Mal- Spielplan!;       
      Die Vobeme 3 Alensnder FHelrbrisk Msrion & Raift 2 1259 Dir. paul Schindele, S. Huega 

Ppe Aßten wes e Mebe Ppst, Berti Pucher Sopbie Melrrer Von ausgehämmten 

V 5 Onas 7 Mie Mebech 2 Voley's 
. avends 7 Uhr 2 Ada Horsten — ü — 

Haaren 

ES* ö ternge 18027 
Das Konz ert 
ses— Le-,- Srvsv.       
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ſander und dillig. 

E. Gabei, 
Brelicaſle 116. 

Haare hauft à böcht. Preiſ. 

BelRheumaffsmus 
Gicht, Gllederveltzen, Ver⸗ 
Hauchungen, Steitheil der 

E SHorths 1 ö 

Nontsg, den 24. NaiPfntmontag) 
abends 7 Ulr: 
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